
FEinführung

Verfasser
Wie spater nachgewiesen wird, ist der Verfasser dieses kostbaren Werk.
leins Rudol£f? Faillard VO Mömpelgard (T Er stammte
AUSs der kalvinischen Stadt Mömpelgard5, einer württembergischen
itzung 1n der Freigrafschaft Burgund. Wann daselbst als Sohn (Jo-
seph mi1t Taufname) e1Nes Schulmeisters das Licht der Welt erblickt hat,
kann nicht bestimmt bezeichnet werden. Wir w1ssen NUT, da{ß der
Konvertit Z zählte, als e Januar 1612 1n Ensisheim bei den
Kapuzinern das Noviziat begann; der heiligmäßige P. Matthias
Herbstheim (1579—1654) War sSe1in Novizenmeister. In der Folge
kleidete der gebildete un: dreier Sprachen mächtige Ordensmann WI1ez
derholt das Amt e1Nes Klosterobern: 1n Delsberg, hann, Feldkirch, Freiz
burg (Schweiz), Breisach un Solothurn. FKinige Jahre eitete das Noz
Vizlat 1n TIThann (1628—1631) un: 1n Feldkirch (1634—1636). Vom Verz
auen der Mitbrüder erkoren, trat CL 1n den Rat der Provinzregierung
(1637—38, 1639—40, 1644—48). Der vorzügliche Kenner der Hl Schrift
Uun! der Väter, der das Schwert der Wahrheit Z“ Verteidigung der Kir.
che gewandt und doch vornehm führen verstand, wurde in das VO
wilden Glaubenskämpfen durchwühlte Rätien gesandt. Sein Name drang
in die breitere Öffentlichkeit, als ihm gelang, ragende Haupt des
protestantischen Graubündens, Oberst Georg Jenatsch (1596—1639),
den Schofß der katholischen Kirche zurückzuführen (HE Ö, 92, nm. 339)
Urheberschaft
Mit aller Sicherheit kann nachgewiesen werden, Rudolf£ VIO  3 OM:
pelgard dieses Büchlein verfaßt Uun: eigenhändig geschrieben hat

Auf der ersten Neite findet sich, VO  - der gleichen and w1€e der n
Textteil, die Eintragung ACOÖOLLECIORE KRKODOLPH ONBEL:

UARDIANO RAPPERSCHWILLAE“

bDer P. Rudoilf siehe ‚91—96, sich uch die Dokumentation für diesen einführen-
den 'Teil vorfiindet.
Mömpelgard (Mümpelgard), französisch Mon  lard, lateinisch Mons B  ardus, der
Montisgardium, agetiobrla Bisweilen wird fälschlicherweise Montpellier als Geburtsort
on P. Rudolf bezeichnet; liegt iwa 20 km VO.  - der Schweiz entfern(t; 1mM un r
Jahrhundert gehörte NOC n1C. Frankreich, sondern WarlL, wie ganz Burgund, eil
des eil1gen Römischen Reiches Deutscher Nation. Urc Heirat kam Mömpelgard
1408 ın württembergischen Besitz; seit 1793 Frankreich einverleibt. om1! Tklärt sich
das Interesse, daß P. Rudolf. 1C. nNnu den verschiedenen egenden der Schweiz,
Sondern uch jenen egenden Deutschlands, die 1n die Schweizerprovinz einverleibt
wurden, entig  nbringt.
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Viele wurden darob stutzig, weil hier sich Rudolf£ als Guardian vVvon

Rapperswil vorstellt. IeNN 1ın allen Verzeichnissen des Provinzarchives
Rudol1£ nirgends als Guardian VO Rapperswil auf ieennoch annn

das Guardianat in Rapperswil für Rudolf£ aus andern Quellen sicher
nachgewiesen werden. In e1inem amtlichen Verzeichnis der Obern der
schweizerischen Kapuzinerklöster, das dem Ordenskapitel 1m Mai 1633
vorgelegt wurde, wird Rudolf£ als Guardian V'O Rapperswil ANSC-
führt (Generalarchiv OFMCap. Rom 2ı E) Ebenso annn Georg
Jenatsch als Zeuge angerufen werden. In eINnem Brief V'O' Oktober
1634 erbittet Jenatsch VO päpstlichen Nuntius 1n Luzern besondere Vaollz
machten für Rudolf£, Guardian 1n Rapperswil (Urkundenbuch hur
[1895] 124—126).

uch durch Schriftvergleich äßt sich die Rudolfsche Urheberschaft
zweitellos nachweisen. Im ehemaligen fürstbischöflichen Archiv Basel
liegt eın Brief VO /. Mai 1629, geschrieben und unterzeichnet VO.  z Pa
ter Rudolf£, damals Oberer 1n Delsberg 5—3 Die Schriftzüge dieses
Briefes un der Descriptio Compendiosa decken sich vollständig.
eit der Abfassung
1e Schrift entstand zwischen 1620—35 Das ergibt sich aus verschiedenen
Zeitangaben, die der Text selber enthält. Anm Auf Seite 39 (0) steht
die Bemerkung: „ T1O0C die hac m1ssione DOSUul 1629°** Somit geht die
fassung des ersten Teiles mindestens auf das Jahr 1629 zurück. Wie kost:
bar Iso uUNseTEC Descriptio, die uns VO  - gleichzeitigen Begebenheiten Kunz
de bringen, denn 1m Jahr 1629 schildert sle, Was sich erst VOT 7We]l Jah-
TeN abgespielt hat Auf Seite 103 (0) stoßen WITr wieder auf den wich:
tigen Eintrag: „POSsitum annn 16355° Die etzten Ereignisse, die erwähnt
werden, fallen 1n das Jahr 1634 Verzeichnis der Mitbrüder, die 1m
Dienste der Pestkranken gestorben sind, wird als letztgenannter Sixtus
VO Delsberg genannt (T November in der Einleitung wird die
Schlacht V'O. Nordlingen erwähnt, die 576 September 1634 statige-funden hat Im Leben des wundertätigen Johannes Chrysostomus
Schenk gibt Rudol£ das SCHNAUC Todesdatum AdaNn; 25 November 1634
(S 139) Leider hat Rudol£ se1n Löbliches Werk nicht vollendet,
VO Jahr 1635 nicht fortgesetzt. Das schließt jedoch nicht ausS,dafß C auch 1n spaterer ‚eit dann un Wann knappe Angaben mıiıt rascher
and eingetragen hat

Inhalt
Rudol£s Absicht ist ach kurzer Beschreibung der Gegenden, die
Klöster liegen (Urschweiz, Aargau, Solothurn, Jura, Elsaß und
Schwaben), die Entstehung der einzelnen Niederlassungen und die SCHCNS-
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reiche Tätigkeit der Provinz schildern; sind 1mM gaNzZeCch 37 Kapuzi-
nerklöster, deren Gründung Rudol£ beschreibt. Schließlich führt
eine stattliche Reihe VO  - Patres und Brüdern VOT, die sich durch ein hei:  Z
liges Leben ausgezeichnet haben Besonders stellt 1n ausführlicher Weiz

dar das Leben des Fidelis VO  - igmaringen (1577—1622); VO

Apollinaris VO Sigmaringen (1584—16209); Alexius VO Speier
(1583—1629) un Johannes Chrysostomus Schenk (1581—1634); W1€-
derholt steht VIOT uns die edle Gestalt des Ludwig von Sachsen, des
Apostels 1n stürmischen Tagen ( 608).2*
] )ie Ausführung sSe1nNes Vorhabens, nämlich die VOTLT uns liegende De
Scr1pt10, entspricht ZWarTr nicht 1n allen Teilen dem gehegten Plan Bei
gewlissen Abschnitten £511+t sS1e recht und dürftig auUs; bei andern
hingegen gestaltet sS1e sich überaus anschaulich un reichhaltig. Es hängt
die Verschiedenheit un Ungleichheit VO den Quellen ab, ber die P
ter Rudol£ verfügte; wWas selber mitangesehen un miterlebt hat, wird
ausführlich un WAarTrTImın dargestellt; Was blofß durch andere erfahren
konnte, wird kurz un knapp erwähnt. Die Descriptio we1list also manche
Lücken, Unebenheiten und Ungleichheiten auf NSie könnte betrachtet
und bezeichnet werden als eine Memoiren, der Verfasser mi1t
nauigkeit un Liebe beschreibt, Was ihm VO der Gründung un: den
Anfängen der Provinz bekannt ist.

Schreibweise

Rudolf£ beherrscht eIn edles un: gewähltes Latein, besonders liebt
die feierliche Periode des klassischen Lateins. Die sprachliche Schönheit
gibt sich kund 1n der Wortwahl, 1m atzbau un nicht 7zuletzt 1im Rhyth-
INU:  N Immer wieder spurt an, w1e der klassischen Feile hohen Wert
beimi®ßt. Dem Verfasser ist er SS ( ursus nicht unbekannt, >  jener Tonz
fall, der nach einem metrischen (sesetz Schlusse elines Satzes wieder-z
kehrt (Cursus planus, tradus, velox). Mit Vorliebe wendet 1NSCI Autor
den (ursus velox Weienn auch se1in Werk miıt Sorgfalt und Fleiß IM

digiert wurde, Sso darf nicht verschwiegen werden, daß die etzten Teile
der Schrift nicht mit der gleichen Geflissenheit Uun: Sorgfalt verfa{lt sind
WIe die ersten. SO findet I1  - neben gepflegten Abschnitten Uun: kunst:  C  Z
voll aufgebauten Säatzen auch rein tagebuchmäßig ingetragene Notizen
oder Ergänzungen.
Auffällig un erbauungsvoll ist die kindlich dankbare Bewunderung des
Autors gegenüber dem heiligmäßigen Lebenswandel und den Gro{filstaten
der ersten Schweizerkapuziner. Er liebt sSe1nNne Provinz, w1€e INan eine Mutz
ter liebt: \e‚ der doch Vil Montbeliard, also VO Ausland mm VWie

9,38 Nm.
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tut e einem wohl, wI1e erhebend wirkt auf das Gemüt, wWenNnn ihm se1n
Lieblingswort VO „bonus dor‘‘ der ersten Schweizerkapuziner aus der
Feder Fließt]! Ein wirklich gebildeter, e1In wirklich frommer, ein wirklich
liebenswürdiger Mensch, dieser Rudol£ von Montbeliard! Diesen Ein:  Z
druck erweckt die und Weise, W1e un Was schreibt un w1e
sSe1INE Urteile un Empfindungen formt und offenbart.

Zuverlässigkeit
In Rudcdol£ trıtt uns e1in feinzebildeter Mann entgegen, dessen edler
Geist un Liebenswürdigkeit sogleich Vertrauen wecken. Seine hohen
Befähigungen schildert uns der Provinz-Annalist Electus V  - Laufenz
burg OFMCap. (1600—1672): „Ls ihm einerlei, in lateinischer, deutz
scher oder französischer Sprache predigen. Besonders WarTr Cr eın Meiz
ster 1n der Kontroverse und wurde seinerze1it mit Recht eine Geißel der
Ketzer SeCNaNNT. Es 1st nicht auszusprechen, w1e sehr diese beschämt
und zuschanden gemacht hat, nicht wen1iger 1n der Unterhaltung als
durch die Predigt. Dabei hatte die nade, daß das hne eiN1ge
Beleidigung großer Fürsten und Herren konnte. Ja INnan annn viel:
mehr wahrheitsgemäfß daß in ihm etwas Göttliches geleuchtet
habe‘ (PAL 120, 67.1.)
Die verschiedenen verantwortungsvollen AÄmter, die Rudolf£ 1m Ver-z
lauf des Ordenslebens anvertrauft wurden, setzten einen Mann VOTAQaUS,
der bei bern und Untergebenen 1n hohem Ansehen stand Wiederholt
wählten die Mitbrüder ihn, den Ausländer, 1n den Provinzrat (16357—938,
1639—40, 44—45, 1646— 7 2 April Da 1n den verschiedensten
Klöstern der Provinz, 1n un außerhalb der Schweiz, wirkte, 1n NS1SE
heim, Delsberg, Thann, Rapperswil, Freiburg (Schweiz), Feldkirch, TYEe1S-
ach, Solothurn un Graubünden, lernte die Provinz un ihre
Klöster aus Erfahrung allseitig kennen un!: kam uch mit den verschiez
densten Mitbrüdern 1n Berührungz. Schon 1m Jahre 1612 1n den Orden
eingetreten, stand och der ersten (eneration der jungen Provinz ahe
und schöpfte die Kenntnisse über das Werden der Provinz aus erster
Quelle Vo des feurigen Interesses allem, Was die Provinz betraf,
auschte mit aufmerksamstem ab, Wd$S$ immer VO.  3 Mitbrüdern
und Klöstern erfahren konnte. Weil viele Jahre Provinzrat safß,
War möglich, auch intime Blicke INn das Leben der Provinz
Die me1sten Patres un: Brüder, denen einige Seiten widmet, konnte

noch persönlich kennenlernen.
Kapuziner mi1t einer echt Fanzickancchen Seele War er mehr geneigt,

das ute sehen, schildern un: preisen. och vermochte se1n
Idealismus ihn nicht verleiten, die Leser irrezuführen un durch falz
sche Angaben blenden. Bei allem hohen Flug, dem ihn sSe1n OUOpti-
M1SmMUus erhob, verliefß nicht den sichern Boden der Wirklichkeit So
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ahm C auch das Böse 1m Klerus und Volk deutlich wahr und konnte
s1€E mit recht scharfen Worten rugen.
SO können WIr Rudolf£ als gelehrten, wahrheitsliebenden Schriftsteller
einschätzen un hochschätzen, der als euer Augenzeuge Un unmittel-
barer Ohrenzeuge die Wahrheit seiner Aussage verbürgt. Von der g1ei;
chen Auffassung gewifß die Ordensobern, als s1e Rudoit mit
der Abfassung elner gedrängten Provinzgeschichte betrauten. Z weitellos
SKr 461 s1€e VO  - seliner Fähigkeit un Zuverlässigkeit überzeugt. Darum
darf jeder dem edelgesinnten Verfasser der Descriptio Vertrauen schen-
ken und seiner Kunde williges teihen. Der Forscher, der die ersten
Jahrzehnte der schweizerischen Kapuzinerprovinz kennenlernen will, wird
dankbaı ach diesem Büchlein greifen. Darin hört e1INe frische, H

giebige Quelle rauschen.

Original
Das ledergebundene Büchlein 1(8t 11 Uun: tragt Spuren
rıgen Gebrauches. Es wird Provinzarchiv aufbewahrt (tom. 75) un:
z5ählt 1785 Seiten, denen noch ganz leere Seiten folgen. Bisweilen hat
der Verfasser nicht alle Seiten voll beschrieben, weil wahrscheinlich
beabsichtigte, spater ergänzende Eintragungen vorzunehmen.

Rudol£ ver ber eine gefällige, gut lesbare Handschrift, auft die
offenbar viel Mühee uUun:' Zeit verwandte. Die Buchstaben Steilschrift
sind nicht miteinander verbunden. un scheinen eher gezeichnet als SC:
schrieben SEe1IN: Sichtlich beflissen, seine Schrift, die CI 1m Auf;
irage des Provinzials verfaßte, recht schön UnN: gefällig gestalten,
indem die Überschriften und die Anfangsbuchstaben jedes Abschnitz
tes mit Majuskeln sorgfältig ausführte. Bisweilen tauchte die Feder in
rote Tinte, einige Wuorte oder Satze besonders hervorzuheben.
Auf ein1gen Seiten begegnet dem Leser scheinbar eine andere Handschrift
1n Kursiv (z.B. atUt 140, 159, 168 us  z [O] Es sind spatere, rasche
Kintragungen VO  - Rudolf£ selbst. Denn e1ine SCHAUC, sorgfältige Un
tersuchung der einzelnen Buchstaben, Wortverbindungen un: Schleifen
we1list auf die and VONn Rudolf£ hin Auch der Stil mit seiner lättte
und sSseinem Schwung steht in vollem Einklang mit dem gewählten La
te1ln, das Rudol£s Schreibweise auszeichnet.

Edition

Die vorliegende, erstmalige Ausgabe will 1n erster Linie den ext
des TL1omus 75 möglichst ir  R vorlegen; aber liegt nicht 1n der Absicht
des Herausgebers, 1le Probleme lösen, die der reichhaltige ext des
Büchleins aufwirft. SO ware noch ‚eingehender die Stellung untersuchen,
die dem Werklein VO  - Rudaolf£ ın der Provinzgeschichtsschreibung
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kommt: VOT allem müuü{flte das Verhältnis den übrigen Quellen der
Provinzgeschichte überprüft werden, den Annales VO Boverius,

den Erzählungen VO Br. Ruftin (PAL tom. D, 6, I; S, 8Sa); den
Provinzz-Annalen OIl Hieronymus Gundersheimer (PAL tom 115);
VO Electus V'O. Laufenburg (PAL tom 116) un VO Philibert
VO Belfort (PAL tom 74) Diese Fragen möchten spater VO zünftigen
Forschern aufgerollt un: beantwortet werden, WEeNn einmal der Olle
ext des Büchleins 103888 allen zugänglich ist.
Die Einleitung, die Rudaolf£t seiner Provinzgeschichte vorausschickt Uun:
mit geographischen Uun: geschichtlichen Erörterungen anfüllt, müdfßlte eben-z
falls mit gleichzeitigen un früheren ähnlichen Werken konfrontiert
werden, B. mit Josias Simlers „Regiment (Gemeiner loblicher Eydt:  Z  Z
gnoscha{fft” (Zürych Wenn auch die geographische Einführung
nicht streng ZUrT Sache gehört, konnten WIT uns nicht entschließen,
S1€E gänzlich wegzulassen; denn sS1e bietet e1in JEW1ISSES geschichtliches In:
eresse und zeigt zugleich, W as dem barocken Menschen landschaftz
lichen Gegebenheiten auffällt.
In e Anmerkungen, diie den ext begleiten, werden NUur wenige Realz
erklärungen geboten. W ollte INa  > die nzahl VO  - Ortschaften un Per-z
SONCH, le‘e 1mM ext auftauchen, uch mit den notdürftigsten Angaben
versehen, dann würde der Rahmen dieser Ausgabe ungebührlich SC
sprengt und die Fufßnoten würden den Textteil beinahe erdrücken.
Die eingeklammerten Zahlen, die 1mM ext auftreten, welsen auf die Neiz
tenzahl des ÖOriginals hin Das gleiche gilt auch, WCNN ın den AÄAnmer-z
kungen auf Seiten des Büchleins VO Rudolf£ verwliesen wird
Inniger ank gebührt P. Werner Huber OFMCap. lic s. Theol., der.  Z
ze1it 1m Kapuzinerkloster Zug Er ahm sich die große Mühe, den ext
des Originals transkribieren: uch stellte Cr dem Herausgeber wert.
volle Erklärungen selbstlos ZUX freien Verfügung.

Folgende Abkürzungen wurden verwendet:

Bürgler Anastasius Bürgler B, Die Franzıskus-Orden in der Schweiz, Schwyz 929
Einkleidung

Fischer Kainald Fischer P Die ründung der Schweizer KapuzinerproVvinz, Freiburg,
Schweiz, 955

HBL Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz, 1921 {t
Collectanea Melvetico - Franciscana, oder deren Fortsetzung: „HMelvetia
Franciscana”, Studien und Beiträge ZUT[T Geschichte der Schweizer Kapuziner-
DrOoVvINZ, Luzern 0392

Künzle Magnus Künzle P |)ie schweizerische KapuzinerproVvinz, Einsiedeln 928
Seitenangabe nach dem Original die eingeklammerte Zahl 1m

PAL Provinzarchiv der schweizerischen KapuzinerproVvinz, Luzern-Wesemlin
Fidelis, Stimmen AUusSs der Schweizer Kapuzinerprovinz 09 ff
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Wer diese Herausgabe der Descriptio besinnlich liest un anhand ihrer
Schilderung das Werden un Wachsen der Provinz verfolgt, versteht
das schöne Wort das Rudolt£ SC1LNC Einleitung eingestreut hat

Gott sprach Abraham Ich will dich SCHNCNHN un: deine Nach=z
kommenschaft vermehren W1e das Sand Meer un: die Sterne

Himmel VW er sieht nicht C1N, da{ß dieser Segen nicht ber  z  z
ist auftf den hl Franziskus un SC1INECN Orden, unsern Ta

420 aber vorzüglich auf die schweizerische Kapuzinerprovinz.

ext

Collectore?® Rodolpho Monbelgartens* Guardiano Rappers-
willae

Quam sancte ad laudes Omnipotentis MNIUMLYUC Creatoris, guber-
NnatfOr1s decantandas invıtent et Sp1lrıtu seraphico Oomnes Creafuras allici-
anf seraphici tres PUCT1 Hebraei illo dulcisono, plane divino Can
{1CO, quod flammarum medio ardentis mirabiliter intonuerunt
Satıs elucet personantf en POTLUS Angelicis qUaM humanis vocibus,
dicentes, Danielis Benedicite OPCL; Domini DDomino. Ubi PIOC  Z  D
phetico rıtu alta qUOQUC Helveticorum montium CACUMINA, colliumque
Juga, vallium et1am profunda nNnv1itare videntur, affectu desuper
fuso subnectunt Benedicite montes et colles Domino, benedicite unl:

germinantıa terra \OM1N0 Silentio CeN1M divinas laudes invol-
videbantur montes, colles vallesque tOot1Us Helvetiae, antequam Se.

raphici filii Seraphici Patris Francisci Helvetiam, velut fornacem

Colleetore. Rudolf 1s% tatsäc.  1C ein Sto  ammler Als Ze1l und ZU eil
als persönlicher Augenzeuge un! unmittelbarer Mitbeteiligter hat e1liNne N: Anzahl
WIC.  l1gstier atsachen aus der ersten Periode der Provinzgeschichte SCANT1  ich nliederge-
legt Allerdings tut CO  - mi1% zartestier Pietät egenüber der heranwachsen-
den Schweizerprovinz MVLITE kindlicher Bewunderung Tzählt VO. ihren en An-
stirengungen und Leistungen ZU. Retitung des katholischen der Schweiz
uch lebhaifites Interesse für die mannnı  ltigen egenden die damals ZU.

Schweizerprovinz ehortien SCHWEeILIZ <a Süddeutschlan un 1r Dazu mm
pe Ver  gung, die in veranlaßt überall das Eidle un:! ute sehen

un!  O, hervorzuheben
A 1e ben Anm

Diese Bemerkung, zwischen Au{fschrift und ext hineingeschoben, stammt uch VO  -
P. Rudolf Eine patere and AaUS dem 19 der A) Jahrhundert hat den Namen Rudolf
durchgestrichen und daruber Marcellus Guardlan Rapperswil 1641—1644) geschrieben
Der orrektor hat diese irrtüuümliche „Verbesserung‘‘ T8  3998081  9 weil 1M Pr  CcCo
ajus (PAL 149 un! 150) Rudoltf nirgends als Guardian VO.  - Rapperswil ngegeben
1st. Vgl Ö, 93, Anm. 344 un: 345
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OMMN1uUmM PECNC VviN0orum flammas evomentem Can seraphicis tubis
vocibusque (2) damnoso SODOTIC CeXC1  am ad Dei gloriosissimi
COMla perfectius depraedicanda,° r1ıtate SUPITCMAa compellerent A4AMO:

115 divini stimulis agıtarent Hoc simplici licet MINCIV.d, fenu1que
penicillo adumbrare, expendere STa  1MUuS: veracıter fideliterque
exponentes, qua«l Capucinis hac Helvetica V1iNca N OTa digniora,
patrata SUnt CN1 referre qUaC efi1aAm SaANCUMONLAE NOTam SPC:  Z

praeseferunt essSE OMOS integros de rebus ab hac dun:  E
taxat Provincia laudabiliter geSsS, COMPDONCIC TEV1LA CI SO, et humili  C  p
tatı IMagls qQqUam prolixitati et elato stylo consulentes sta hujus Pro-
V1i1cC146 ante Capucinorum adventum referemus, ejusdemque mirabilem
metamorphosim divinam mutfationem, qUamnı admirantur filii
Dei, venerantfurque 10)809881 kReges, et Principes terrae, ef haec ad
Dei mittentis Capucinos gloriam, Deiparae protegenft1s honorem, Seraphici
Cooperanf{ıs Patris Francisci laudem, ejusdemque VEeETOTUIM iliorum AIa

torumque aAC OT1IUS Ecclesiae sanctae Dei consolationem, et ampliorem PIo  Z
agatıonem (3)
Notandum IM PILIMLS quod Helvetica Provincia Capucinorum
S1NU SUO, circumtferentia Alsatiam AC Sueviam complectatur
pret1um videatur Ilas PCR10NCS utpote qQqUa«c amplitudine, foecunditate
amoenitate INS189NCS sunt.® brevi nNnarratione PECICUIECIE, ut clarius IN1ICa

Dei VIrfus omnibus innotescat qUaAC antıqua prodigia, olim Abrahamo
patrata Jaı 1€Ss Seraphico patriarcha Patre Francisco S111:

gulari providentia eNOVvat I1lli dictum fuit (Gen A Benedicam tibi et
multiplicabo tuum S1CU stellas coeli et velut ATreNam QqUaC est
littore et benedicantur SCIN1INEC TUO gentes terrae F+ Qu1S
1O  - videt NOSIrT1S et1am temporibus AaANC Dei benedictionem Seraphi-
Cu. Franciscum C]US Religionem, et aNC MaX1iıme Helvetiz
Ca Provinciam ineffabiliter derivasse Haec eN1m tam brevi tempore
seraphicas alas adeo longe lateque expandit €  S inter furentes pluri-
LNOTUMmM malevolorum undas, CONTfrarlas persequent1um procellas, ut
11O  - humanis viribus, sed effectibus an incrementum, tan:

propagatıo sıt adscribenda.
1PSd CISo ordiamur Helvetia Respublica est nullis subjecta Ne

gibus aut Principibus, sed libertate olim Comparata et hodier.  Z  Z

Die ZWEEI1I ler nervoriretenden nken kommen der Descriptio immer wieder
ZU USdTUC. Lraur1gste ißstände der Kirche der Schweiz und wunderbare | D
etitung Urc die Kapuziner Die Täatigkeit des Ordens den ersten Jahrzehnten seines
Bestehens der Schweiz muß eiNe außerordentlich Iruchtbare gewesen SCe1IMN Sie VeIl-
setiztie die Welt Staunen Schrei Rudolf Der Petrus Canlslus selber
mMacC. sich T1Iie ZU. Echo Olcher LODSpPprüche 20 öl
Die Entfaltung un das achstium der jungen Schweizerprovinz grenzen derart das
underbare dal inr VO  - ott e1N Segen zuteil wurde der den en a
erinnert „Benedicam *191 multiplicabo te S1CUL tellas cocel1®* Gen A 17)
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Na 1em conservata, gaudens. Non solum totius Germaniae, sed et
Europae reg10 altissima est, qUa«l sola inter Alpes sita, Furo-z
DaC fluminum, veluti Rheni,;, Padıi, Rhodani,; Russae‘ etc. fontes CON:

cludit, qu1 inde, tanquam C loco excelso 1n varıas EKuropae partes de
CUFrTunNn: Episcopatus complectitur amplissimos, Curiensem, Sedunensem,
Basiliensem, Losannensem, Constantiensem, (Comitatus habet quampluz
I1mMo0s. Regio OMNIS salubri fruitur AaCTIC, PCI anfractum montium, val-
liumque purificante; (4) ONTOSA est en1ım deo ut reliqua Euroz
DacC un1ıversa tOot ingentia montium CaCum1na, ad nubes rupes, tot
ingentes, tot perpetuo induratos montes, V1X ulla alia reg10 exhibeat.
Valles tantae profunditatis, ut abyssum intuer1 videare: nulla

ferme sterilis eST, quın ad 1tam sustentandam producat, NO 191

Cessarı'a an  m, sed et C qUa«C luxui delitiis inserviunt. Frumenta et
ina abunde satıs profert. Helvetia insuper armentis abundat, nde
Na facilitas AaNnNONaAe€ 1ps1s accedit, qUa augent venatio frequens, auUCcCu:  C  C

p1um singulare, piscatiıo ditissima, tot NO  } solum fluminum, sed lacuum
amplissimorum P1SCOS1SSIMOrUM, V1X alibi maJjor MNUMETUS qUam in
hac Provincia: ut est AÄrconicus lacus, qu1 Brigantinus, et vulgo Boden:  2  Z
SCC; in continio Sueviae: deinde Tigurinus lacus, et Kivarius, vulgo Wa
lensee: Lucerinus lacus, vulgo Lucernensis lacus: Neoburgensis lacus:
Tugiensis lacus;: et alii.®
Praecipuae Helvetiae c1vitates SUNtT Tigurum?, QqUaAC lim Turegum, Pra  Z  DA
‚ecturas habens maJjores 9. et 1INnOTEeS Z atque 1ps1 oppida Virodurum
ef Steina parent, et 1n bello illis militant. Ager CITCUMVICINUS urbi, fru:  P
mMentO ertilis est, et1am V1NO, quod amen Taro0 ad perfectam maturi-
atem ob Vic1inas Alpes pertingit Huic C1viıtatı nihil deesse videtur, qQua
z1izan1o0orum zwinglianorum purgatıio, et fidei orthodoxae plantatio. '
Berna cC1vitas est habens 31 praefecturas, situ cul  u nobilis, sed reliz
gione ignobilis, A eft 1psa Zwinglii dogmata sectatur rbs undique
m fluvio in modum insulae praecingitur, habetque territorium ferz
tilissimum et um

Lucerna mer1to S1C dicta, utpote qUaC C1vıitas est aliis lumine fidei
praelucens; habet Lucerna duas Praefecturas?!®, 1n quibus Praefecti

Russa: euß
Interessante geographische Einzelheiten Die Schweiz WIT: als ein Land reich Nah-
rungsmitteln bezeichnet und geschl.  er ın INr edeilhen überaus reichlich Welzen und
Wein, Viehzucht und das Wild, die V ögel, und ganz besonders die Fische
on damals wird Zürich der Spitze der Schweizerstädte aufgezählt; ebenso aufi-
fallig Stie. Bern zweiliter Stelle
TÜ fectura ogtelen. Im Kanton Luzern gab damals 14 andvogteien illisau,
Rothenburg, Entlebuch, Ruswil, Münster die großen ogtelen; Merenschwand,
Büron, On, sburg, Malters, eggls, Krlens, Knutwil un  e} Ebikon galten als die
kleinen andvogtelen der Amter; Sursee und Sempach hatten hNnre unabhängigen Ver-
fassungen, un!: 1m OTrTI Muüunster tie der Stiftspropst seine althergebrachten
Herrschaifitsrechte. HBL 4’ 7152
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rantur, et alias (5) decem qUaS senatores11 1n urbe manentes 1dministrant.
(ivitas 1pSsa dignitate et opibus multas antecellit; devotione, et maxime
CISa Deiparam, nulli cedit, 1ın CUJUS honorem magıs propagandum insig-
He ecclesiam AaX1m1s sumptibus 1in Verdenstein, aliam 1n Gomundt!*
tertiam CeCcTITO 1n Hergentswald constru1 curavıt catholicus mag1stratus Lu
cernensIis, qUaAC 11O Darvls fulgent miraculis. haec C1v1itas Capucinorum
monaster10, ut Su!_ LOco dicetur gaudet.
Uriorum Pagus, SCUu vallis, vulgo Urania, Ur/1,; 1n decem partes, SEUu COTN):

munitates dividitur, qUaS particıpationes et1am dicunt, quod soli his
electi senatores omn1um MUNETIUIMN participes sint, et ad aNNUOS cCOoONventus
VOCeNTUFr, et hic floret orthodoxa religio qU amı tuetur monasterium CAPU:  Z  z
CInorum ut alibi fusius videbitur.
Suyitiorum reg10, SCUu vallis, vulgo Switz, qUaC ut CTC catholica CapuCcl-

COoNventum SU1S beneficiis fovet, 1n SC partes dividitur qUaS
quartfas vOocant

Subsvlvaniae, SCUu Unterwaldiae vallis, SEU DasuUus, ın duos CONVENTU!: di:
stributus eSt, in super10orem scilicet et inferiorem, mediante sylva Kernz
wald; fruitur et haec vallis beneftficio monaster11 CapucInorum.
Iugium dAUS, vulgo Zug, uas habet partes, et 1in illis conventus QqUa:  Z  C
[UOTF, C quolibet autem CONVeENTIU eliguntur senafores, qu1 reglon1 COIl

sulant, et oppidum 1psum PTrOo duobus cComputatur ; et hoc conventum
pucıinorum velut orthodoxum complectitur.
Glarona reg10, SCUu vallis partim zwingliana haeresi infecta, partım catho-
lica, in partes distribuitur qUuUaS Tagunan vocant prafta habet cCOMPaS-
CUu. et hortos Fructibus CONS1tOs, DAauUCOS amen Cam p OS ad seminandum
idoneos, aliunde VETO vinum ef rıit1icum rec1pit. (6)
Basilea olim imperialis rbs fuit, Und pen1tus haeretica: jJace partım in
planitie, partım 1n convalle, atque 1psam Rhenus Iuvius bifariam diVi;
dit: JymMNaSsS1O publico, episcopali sede olim, Generali Concilio clara
fuit; SCX OnNnstat praefecturis. TLerritorium 1psum est rupibus aAaSPCIUM, et
crebris sylvis OCCcupatum, habitatoribus amen frequentissimum et cultum
adeo ut in montibus QUOQUC praeter lata PCCOTUM PASCUd, quibus abun-z
dat, optim1ı vinils et rumenti, feracissimum s1it

Appenzella PaAagus est inS1gn1s, 1n duodecim ordines divisus, uNn04qUO-
Que autem ordine 12 senNnatfores eliguntur, ut in un1ıversum sint 144 Hooc

Der an Luzern 1rd als eifriger Marienverehrer hervorgehoben, ausgezeichnet Urc.
TEe] Marienheiligtiü Hergiswald, Werthenstein und Gormund Später kam och
Wesemlin NINZU.
OTMUN GOrmund, Gemeinde Neudortf mit Wallfahrtskapelle seit 15009

13 Wie andere egenden der Schwelz War damals ase. reich Weinbergen; „\optimivini Leracissimum territor1ium“®*.
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territorium Alpes habet aM OCNAaAS, et COMPASCUAS. (Gens quidem omı1
simplex eft bona, foris callida efficitur: est capucinorum AanNns, unde
et monasterium promeruıift.
Friburgum Nuithonum oppidum est partim in colle, partim in ‚valle sıtum,
loridum amen, et patens, ex1im1e munitum: ujus praefecturae QqUaC
et1am Bernatibus SUNT S, TUOr SUNLT, quibus alternatis vicibus
PCI quinquenn1um praefectos constituunt, S1C ut praefecto un: rbe
constituto, provocationes ad alterum fiant, et ab eadem rationes praefecti
examıiınentur. Et hic vige orthodoxa religio, floretque Capucinorum CON:
VENTUS

Solodorum PaAgus 1n planitae pPOS1IUS est satıs culta, ut fusius alibi videre
est; admodum catholicus capucınorum amantıssımus, nde et1am
nasteriıum obtinuit, quod tenere venNneratur et alit.1* Sunt ef aliqua alia
loca, qUa«C brevitatis Cau. pertransımus, ut magıs utilibus necessarılis
diutius iIMmMmoremur. (7)
Alsatia iın libro militarium Ludorum, german1co idiomate Edellsass, quası
nobilis SESS1O NUNCUPAaTUT; 1n conftfinio Helvetiae dividitur in Superiorem
ei Intferiorem. Superior Landgraviatus esT, ei in sunt Suntgoia et
Brisgoia. Otus hic tractus, urbibus, oppidis, pagıs et villis praeclaris fre  Z  Z

est, OmMN1que parte habitatur, ei frumento dives, maxime iın
planitie qUa«C et1am optim1s fructibus adeo abundat, ut fertilitate reliz
quUasS Germaniae regi1ones facile supere(i; 1n montibus et collibus optimum
vinum conficitur, quod V1iC1INI1ISs Locis 1abunde commun«icatur. Castanearum
sylvae?!®, montes iner1s refertissimi,; praecipue autem argenti, aer1s
plumbi ibidem reperluntur; ut et PASCUA PTIo arment1s peroptima Pluri  2  Z
m1s dominiis dives eSt: Na haud procul han ditio Reverendissimi
„ F Ill. Abbatis Murbacensis visitur, 1n qUua SUNT Watwiler, Gebwiler, et
alia quaedam oppida CTAMOCNA: 1NC sequitur Mundat, id est,
datum, quod includit Sultii, Rubeacum, et ulta alia oppida Episcopo
Argentinensi*® subjecta. Huic dominio adjacet oppidum Ensishemium
E multis villis Terminatur Alsatia ab Oriente ad Rhenum, et ab Oc:
cidente ad osagum montem, qu1 Lotharingiam (sermania dividit,
tenditurque Suntgoia USQqu«C ad civitatem Weissenburgum. Evomit
tem V osagus plurimos qu1 PCI mediterranea devoluti Rhenum pC
tunt Praecipuus tamen Alsatiae ]uvius est 1ua; qul1 Ofam fere PCICUL
rit regionem. In Suntgoia max1ima crescit V1S rumenti. Uno verbo dica  Z

14 Hier und später wieder wird das Verhältnis der Solothurner den Kapuzinern als
eın geradezu deales Dezeichnet. P. Rudol{f konnte olothurn Qus eigener rIahrun, ken-
nenlernen, da wiederholt sta  nlert War, 7 B. ca 1621-—525 und 1645—4838. Ö,
143 27 291; P. Siegfried Wind, Zur Geschichte des Kapuzinerklosters Solothurn (1938)
1
Castanearum silva Wasgenwald Vogesen.
Argentoratum der Argentina is| das heutige Straßburg.
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INUus, Alsatia quidem 9 attamen in quadraginta SCX civitates et

oppidula Mur1s cincta reperlantur, ut quinquagınta Arces in montibus
ei plano sitae  K  ° villarum CT'O, vicorumque V1X est NUuMerus (8)
Brisgolia reg10 qUOQUC est, 1nN1 rumenti fertilissima, CUJUS praecipua
ef excellentissima C1v1itas est Friburgum, qUaAC s1tu et elegantia V1X alicui
(jermaniae civitatı cedit: QqUaM plurimum decorat archiducalis Universi-
tas, et 1in spiritualibus assidue famulatur Capucinorum monasterium : QqUa
NO  e’ multum distat Brisacum Fortalitium 1in rupc adeo munitum, R heno
latissimo, murIis, aggeribus propugnaculis, tubis aene1ls, SCUu torment1s
bellicis, tam COP1L0Sse 1NSs  m, ut omnibus adversarlis sit errorIi atz

qUuU«C formidini,; his max1ıme bellorum saevientium temporibus; ubi et1iam

Capucini 1n vinea [ )Domini operantur.
Alsatia inferior, tota lim Tribucorum reg10, qUaAC hodie Alsatia UNCU:  C  Z

patur, Iractus Argentoratensis fuit appellata. Argentoratum, SsSCu Argen-
tina, olim mediocre fuit oppidum, UNCc CTO eminentissima rbs est

Imperio copulata, primasque inter liberas (ivitates tenet; abundat autem
omnibus bonis, eXCepTO principali fidei orthodoxae ONO quod ferme PC
1tUus ibidem exulat. Iurrim fovet excellentissimam, quingentos sepftua-
ginta et Uatuor pedes geometricos altam qUaC inter mundi iracula C©  C

r1t0o quibusdam nOomIinNatur. Occidentem VETSUS rbs Taberna sita est,
mMunNimMenNtum olim Komanorum, hodie episcop1 Argentinensis est
domicilium et Curla. Clauditur Alsatia boream VeTISUS, juxta Rhenanam
et MONTanam Tabernas. Condiderunt NamMmqu«c olim Romanı Tabernas
tres ]Juxta Rhenum, NeMP Tabernam Alsaticam, de qUa super1uUs, qU am
hodie possidet ePISCOPUS Argentinensis. Tabernam ontanam, QUaC
Wissenburgo U  S miliario distat, pareftqu« Duci Bipontino; sed (9)
Ludovicus Dux niger movisset CONTra Principem FElectorem Fride.  2  Z
r1cum Palatinum, indignatus Elector illum hoc oppido spoliavit.
Sueuia SUPICHMA ' totius (sermaniae Portio Suevis populis septen-
trionali digressis, qu1 huc consederunt, dicta Hujus fines SUNT 1b
Ortu Bohemaia: Septentrione Franconia; ab OCCasSsu Alsatia et Rhenus
famosus fluvius: meridie Bavarila ef Alpium juga Regio est PaTr:  Z  Z
tim plana, partım mMOontOosa Ager fertilis, CUJUS nulla pars inculta
Jacet, praeter qU amı Aaut lacus, auft montes, AauUft sylvae OCCUpanf. Nemora
enım in plurima, eft ob id venatıo frequens,*‘ aucup1um singulare:
frumentorum abundantia: PECOTUM 1S! convalles plurimae V1ICIS
frugiferis Ornatae: undique procurrunt qu1 universi 1n Rhenum
et Danubium €eXONerant. Tota insuper Provincla salubritate gaudet, : ur-
bibusque celeberrimis, V1CIS, castellisque resplendet; natura excelsas,

Wie 1n der Schweiz, wird uch 1n chwaben uev1a als Quellen der Ernä_hrung
Jagd un! Vogelfang hervorgehoben.
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ef arte munı1tas complectitur; et C1rca montes ferrum, argentum, aliaque
metalla PTOreantur

Gens populosa estT, ‚;Ortis, audax et bellicosa: DTrOCOCIA COTrDOTC, avo
tissımum Cr1Ne, venusta facie et decora: ingen10 tenacı, diserta lingua
memorl1a singulari praedita; praestantissıma Germanorum, CUJUS gloria

CreV1ISSEe et ascendisse memoratur, ut V1 et Aarm1s orbis 1:
perıum meruerit, iludque ultra N1IuUsSs saeculi spatıum magnificentissime
tenult. Hodie potentiores Suevorum fere mercafurae vacant; et
privatı ulla alia nullo artificio magıs OCCUPaNTUr, qU am lini PCTA:  Z  D
tione, qUO pannı (10) elaborantur, et ad remotissimas nationes TAans:
vehuntur. Hic Or1ıtur celeberrimus totius EKuropae Iuvius Danubius, qu1
mediam regionem foenore irrigat, qUa«r lim Kegnum fuit, deinceps
Ducatus, hodie CTO sub multis Principibus manet desolatissima un1ıversa
Suevia, tam ob Suecorum devastationes, qUaAaM ob aliarum militarium
plarum EXCUrS1ONES, indicibiles exactiones. Inter Principes qu1l Sueviae
dominantur est Dux Virtenbergicus potissiımam partem sibi vendicans.
Praecipuae 1in I, urbes SUNt Augusta?®, hoc nOom1ine ob excellentiam AC

maJjestatem digna, qUaAC ad Lycum AÄAmnem sıta, quamVvIs terr1tor10 careat
opulentissima amen est, et civibus 'amMOSiS OFrnatur, qu1 mercatura be.
nefticio tam pingula dominia obtinuerunt, ut ulli opibus iın Kuropa @

dant Ulma Danubium jacet, QqUaC licet adeo ampla NO  - s1t, opibus
amen ob mercaturam affluit. Norlinga 1n planitie splendida est, Juxta
quam (Caesarianıi adversus sacrı romanı imper111 perduelles insign1
victorla, multis millibus adversariorum cCaes1s, captıs, potitı sSsunt.
Multae praetferea SuUunt 1n Suevia civitates imperiales iberae qUaS COM:

pendiolum NO Capı Plurimos Patres Fratres pletate, doctrina,
elegantia praeclaros Helveticae Capucinorum Provinciae peperıt

Suevia, qu1 ad Omn1aA et1am maJor1s ponderis mun1a evect]l; eisdem NO
M1NOT1 applausu, qUam fructu laudabiliter functi SUNn{i, UncCc in Reli  Z  Z
g10Ne perfunguntur.
Virtenberga ducatus est habens ad rtum et Meridiem Sueviae em;

Septentrione Franconiam: ad Occasum Palatinatum Rheni Regio 1psa
(11) qu am ECCATUS mediam dividit, partım subaspera et vitibus inımica,
pecoribus amen idonea est; partım lapidosa, et arcNO>Sd, sed frugum ferax:
partım CTO campestr1s et ad agriculturam aptior. QÜuae quidem amnı1-
bus P1SCOSIS, lacubus,; ;ontibus, ‚emoribus et pPaSCUI1S 1dmodum gaudet.
Sunt hic oppida, urbes et ArCcCcs frequentissima, praeter et illas
PCIIC innumeras. Metropolis reg10N1s est Stutgardia, Virtenbergensium
Principum Regla, qu1 EOERT@ jJure mer1to inde expulsi CS Ungaro:  Z  Z

„Augusta ad yCum amnem“‘* 1ST ugsbur Lech. Dal viele Patres und Brüder
1ın den nIiangen der Provinz aus stammten, wird aQus dem Mortiuarium De-
tatigt. 1e. g, 29 {it.
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IIr Ferdinando Ernesto (aesaris filio NO  3 tam c1to revocandıi, ECEXUu

lare Coguntur. Tubinga hic qUOQqUC haeretico SyMNASIO publico, hae  Z
ret1Cc1s celebris eSt; et Virtenberga, QqUua reg10 1pSsa sortitur;
qUaC quamplurima ditissimaque monasterla complectitur, lim quidem
desolata ob haeresim, deinceps VEeETIO, aventibus super1s, in ntegrum
restauranda. Jam ad Helvetiam redeamus.
Helvetica Provincla Capucinorum, prıiımum lLocum sibi in (GGermania vendi-
Cat; utpote qUaC CIrEeA Domini 1581 foeliciter inıt1um sumpsit. Qua:
lis autem Helvetiae Status ante adventum Capucinorum fuerit, SCYQUCN
tibus luce meridiana clarius patebit. Orthodoxa fides pluribus ın Locis,
in tantıs periculis versabatur, ut jam 1rus haereticum blande serperet
sub dulci libertatis cs QUAMCUMUYU religionem ad utum eligendi.
H0 damnosae hujus ibertatis fuit, eSsTE Eminentissimo Cardinali
berto Bellarmino, in SU1S Concion. Lovanii habitis, Conc. I.de Tribula  C  Z
10Ne?* OE 1in Ecclesiasticis nulla erat sever1tas, nulla 1n moribus dis:  Z
ciplina, nulla 1n SAaCr1s itteris eruditio, nulla 1n rebus divinis reverent1a,
nulla propemodum rectia erat religio, (12) Parum 1aberat Christus
Christianorum coetibus et conventibus excluderetur. E xim1us 1lle SAaCcrT1
ordinis decor DCNC perierat, vilissimoque cu1que ludibrio erant sacerdotes
ef religiosi populis contemnebantur, despiciebantur, gravi diuturnaque
laborabant infamia; multa simul beneficia, et1am curata, possidere, V1X
peccata CsSSC putabantur. Fbrietas et1am sacerdotum et religiosorum laudau
batur, Sacramenta coelestia, panıs ille divinus et quotidianus ita in obli
vionem veneraf, ut s1 qu1s saeplus QqUamm semel in annn refici velletz
tanquam N1m1us SAaNCTUS et hypocrita notabatur. Sed et 1psa tremenda
et divina sacrificia; debito cultu et honore indignissime privabantur.
SUS carnıum 1n quadragesima, feria SEXTAa et sabbatho COMMUNI1S erat
omnibus: nullum vit1ium amplius reprehendebatur, confessio nihil erat
1S1 quaedam forma generalis, illud 1psum confiteor solum, 1n specle DC
1itus nihil confitebantur, 11ICC confessario examinabantur:; hinc multis
annıs confessiones repetere OPUS CIdt
Haec et alia ad Caroli Borromel;, tunc temporI1s Cardinalis
et Archiepiscopi Mediolanensis, hujus Provinciae vlicinl, pervenissent,
pejora adhuc, et 1psam haeresim praevidens, 1n Helvetiam Spir1ıtu divino,
haud dubie, afflatus, contulit: QqUamı V1X limine salutavit,*9 quin de

quemdam ruralem offendit, qu1l multiplicatam SLam prolem SaAancto

An diesem vielsagenden i1s% eaC  en, dals einer Offentlich gehaltenen Pre-
digt des elligen Kirchenlehrers eninommen 15%. Man sollte die Tragweite jeder e1N-
zeinen edanken uimerksam erwägen und beherzigen

%“ Die ekannte Begegnung VO. arl Borromäus Uun! dem Altdorier Pfarrdekan (Heil)
WwIird Iso hier UTrC ein beinahe zeitgenÖössisches Okumen erharte un bestätigt
eachten, dalß der an sich ine finanzilelle Unterstützung VO en Kirchenfürsten

ber e1lil siehe Fischer, Die TUundun, der schweizerischen Kapuziner-
pProvinz (Freiburg 41, J4, J9, 216, 302 315
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Antistiti ostendens, A1t hi SUNTt 1ii mel, INUNeTAa quaedam munificenz
1SS1mo Pastore, PIO faciliori sustentatione accepturum SPCIanNs;
CUu1 VIr sanctus: uid gloriaris 1n malitia, qu1 pOofens in iniquitate. (13)
Paulo pDOost efficaciter luti anımarum 1in hac Provincia consulere volens
SaANCTUs Cardinalis,*1 praecipuls reg10n1s Dominis, qualis erat Pa
nobilis Melchior Lussius subsylvaniae Landtammanus, ques Hierosoly-
m1tanus, et 1n Concilio Tridentino Helvetiorum Legatus; qualis et1am
erat praenobilis Raoll torfii Landtammanus, ut Capucinos in Kemz
publicam admittere dignarentur, quod facile tantı Sancti meri1ta et authoz
ritas impetraverunt. Habito hoc gratissimo Capitulo (Genez
rali Romae celebrato, 1581; decimo May, VITr Sanctus quosdam pa
tres fratresque vitae sanctimon1a doctrina praec1puos, Mediolanensi
Provincia obtinuit, qu1 C1IHUS 1n Helvetiam destinati SUnt, CXPITCSSA
facultate et praecepto Summi Pontificis, tam Saecularium qU am Reguz
larium confessiones excipiendi, quod raeceptfum tales fructus in 1e€eSs
protulit, ut ad nOSstra tempora, &* TENOVATO Summi Pontificis
Cretfo et Capituli Generalis in hac provincla, ad multorum Sd:

lutem, perseveret.““
Primi hujus Provinciae apostoli fuere Franciscus Bormio Conz
c1ONaAtor eX1MI1US, F. Maurus Cremona Sacerdos, Oannes Bap
Lugano, Sebastianus S Altorf£ clerici ambo, et Fortunatus Medio  Z  Z
lano Laicus:;: qu1 CiIrca festum Deiparae Virginis raniam Spiritu divino
pleni, appulerunt; et PIODC Altorffium, 1ın MONTE Sanctorum Oomn1um, ubi
prius sacellum vetustissiımum caelicolis omnibus dedicatum fuerat, nde
sibi L111O115 vendicavit, primam sedem auspice Deo, ixerunt:
primitus in eX1gUua domuncula praefato sacello ‘V1icına paupertatis altissimae
zemuli habitarunt. (14)
Ut autem Un1ıversae reg10n1 manitestüm fieret Deo potius quam ab
hominibus, Capucinos Fa destinatos, vidit 1n SOMN1S sacerdos gul
dam, Martinus NOM1INe torf£fii sacellanus, antequam Ilum Capucinum
CONspexisset, cCop1osam Capucinorum processionem solito habitu, pul
chroque ordine dictum sacellum circumeuntium, qUOS Cu Altorfii advez
n1sSse cernereTt, cuidam consiliario, pJetate et itae integritate insign! V1rO,

Udalrico Tyrler, alt K religiosos 1StOos in SOMN1S idi sacellum hoc
processionaliter CIrCULre, tali plane qU O incedunt habitu, PTOTSUS Nes:
cClens monasterium ibidem fore construendum.

21 Im ersten, langen Satz das Hauptverb; ergänzen eEiwa: ecit, fractia-
vit. Nur UTrCcC. ein Sanz eigenes Indult des Papstes un! des Generalkapitels konntien
die Kapuziner 1ın der Schweiz sich 1MmM Beic  stuhl betätigen. Fischer, a.a:0©;5,290671£.;

289, 288, 345—347; 47 (1960) 46, 110 49 (1962) 39—10
22 Auf ihrer Ordenskonstitutionen durifiten die Kapuziner bis 1909 Weltleute n1ıC.

Deic.  Oren. Jedoch vgl.oben ım
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Expandit iınterea Franciscus Bormius evangelica retla,; verbumque
Dei Aanto zelo fervore disseminare coepIit, vitia arguceNns, virtutes la  Z
dans, infirmos visitans, orthodoxae fidei dogmata docens, confessiones
eXCiplens, clerum ad meliorum frugem ut multorum 1ın
dia eft persequutiones concitaver1t, qUaS tamen patientlae clypeo eft aTrTmMma:

Nıra Dei mun1tus facile devicit, fugavit. ‚apta tandem mer1i1to tot1us
populi benevolentia, praedictum sacellum, 1n signum anım1 ad 10)09890° ob
sSeEquium propens!1, dono accepit. Nobilis deinde D. Roll Landt:zAmmanus
ecclesiam, Communitas monasterium Proprl1s sumptibus erig1 CUTaA:

vit Ubi autem Omn1a necessarı1a ad monasteri1 constructionem congregata
erneret R. P. F. Franciscus Bormius, alt Haec requles INCcCAa 1n saeculum
saeculi, hic bitabo quoniam elegi CAHI\ quod spirıtu prophetico DIO7
atum fuisse re1l eventus probavit; anno enim 1585, die eTO 25 Aprilis,
multis meritis idives ibidem obiit, et requiescit. (15)
QOuam COP10SA sit in hac valle mess1s, NO facile retferet calamus;:
enım paucı sint sacerdotes saeculares, ET nulli praeter Capuc1nos religiosi,

amplius abores multiplicantur, qUO frequentibus concionibus, confes-
sionibusque excipiendis debent. Pro suggestu siquidem dicunt
ratres singulis dominicis eft festis tot1us annı, Sicut et1am TOTLO quadrage-
simali, adventus tempore, 1908} absque notabili fructu, eft auditorum,
qu1 frequentissimi Sunft, Aaedificatione. Poenitentium NUMETIUS quotannıs
ad millia duodecim cCirciter extendit. Porro anfta mutat1io populorum
in un1verso raniae districtu, qul parochias satıs amplas complec-
tıtur, ut Q Ua plurimi mensibus singulis, 19(0) paucı singulis septimanıs
conscientla poenitent1iae sacramento purgafta, divino Panc cibari plurimum
delectentur. Tanta OMMNes CISd remendum m1ssae sacrificium reverentla
ei devotione feruntur, ut eidem, vel Uun1co eriali ie, NO assıstere, pla-
culum ex1istimarent. Quid de 1PSsorum 1n fide orthodoxa firmitate, QUaAC
talis est dicemus, quod pPIo illa tuenda, profitenda, propagandaque NC

tacultatibus, NEeEC sanguinl, 1M0 nNnecC vitae parceren{; 1nC haereticus eINO

1in tota ditione pedem figere praesumit. QÄÜOuae Oomnla, et multo plura, qUa«L
super1s Ota SUn(t, divinae gratiae, SUOTUMGUC operarıorum vigilantiae,
AaC CONTUNUNS laboribus ei spiritualibus exercıit11s adscribenda sunt.2$ (16)
Miriticos fragrantissimos flores Provinciae protulit Urania;*  4 inter

in redolebit, velut dor agrı pleni, Cul benedixit |)omiz
NUS, F. Alexander Uraniensis, qu1 annn Domini 1582 seraphico
pucinorum habitu SUSCepTO, Julii, in religione ad
16272 perseveraVvıft, qUO ANNO, anımam multis virtutum Ornament1s decoz

23 Das Olk WarTr gut un!: gläubig geblieben; ehlten Der gute Hirten, gefIormt Aaus dem
e1ls des Tridentinums.

24 Wer en ler n1ıC. nach jenen mirlfiicos fragranilissımos flores der ersten Stunde,
einen er VO Andermatt? An m  r übrigen Provinzlale VO  - Andermatt? Uunz-

le, Schweizerische Kapuzinerprovinz (1926) DD 1
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tatam, praeclarisque facinoribus micantem, Creatori S1100 reddidit ıin loco
ubi illam accepIit, Januarii. Quam patıens, bonus ate fuerit, quUam
m1t1s, qUam mMmansuetus, humilis, fervens et CIa charitativus, nulla
lingua sutfficienter exprimeret. In concionibus ardens et mellitus, in m

gimine praelatorum speculum fuit Erat en1m 1in judicio rectus, 1n CON:

sili0 providus, 1n jubendo discretus, 1n disponendo industrius, et 1ın
operando STITFeENUUS. In ministrum provincialem CIO vicibus,*> 1n definiz
OoOrem decies septies, (electus), oecunda doctrinae, ef optımı exempli m@
m1ina 1n Provinciae viridario, ut CTUS ejusdem cultor, ad finem
sem1inavıt. Huic Patri PCICHTC profiscicenti et S1t1m axiımam Pd:
tientl, insign1s formae subito dDPPDAICNS, corbem 1n qUO CeETrasa CCcen
tia26 eran porrexit, et paulo DOST disparuit.
Hic locus Uraniensis, q [  9 dum vitam agerent, habuit consolatores, et
5 salutis seraphicos promo(tores, DOST mortem habet, dubio procul,
patronos 1n coelis singulares, ut COTUMM vita, facile patebit. (17)

iıta et INOTS R. Patris Apollinaris Sigmaringani?’

Cum pestis 1n ditione Uraniensi mMırum 1n modum grassarı et 12estuare
coOepIisset CITrCa CeCNSsCcCIM Jun1ium annı 1629, placuit et1am Altissimo eodem
flagello :amulos invisere;: ultra en1ım 1800 hac intfirmitate extinct!
SUNtT; inter qU OS etHam fuere P. Apollinaris Sigmaringanus, qu1 tunc
ibidem Guardiani INUNETE fungebatur; P. Alexius Spirensis CONclona-
tOor ef confessarius, ejusdemque familiae Vicarlus; Adm. V Celsus
Badensis, Confessarius;: V:P. E. Jovita Rottenburgensis, sacerdos; . 10

Franciscus-Maria, clericus: F Joannes Chrysostomus Friburgensis
Brisgovius, clericus. Septimus eodem ethali morbo graviter quidem laz
boravit, niımırum Ruffinus Badensis, sed singulari Dei Providentia
pristinae sanitatı est resti1ı hi PrOo gloria Dei et salute PIO-
X1m1;, charitatis obsequiis vacantes, vitam profuderunt;: et singulariter
P. Apollinaris, CUJUS 1tam ef obitum compendioso stylo referre decreviz
INUS, ut et F. Alexii Spirensis.
Vir erat integritate vitae, INOTUMGQUGC religiosorum excellens, ef famosus:
religiosis saecularibus ob praeclaras virtutes et exemplorum nıtorem

et aCcceptus; (4A7 videret, Qqua charitate, QqU O zel0o et diligentia
lexander Bucklin Buggli 1558—1622), Provinzial 1617—20 1e1600—02, 1611—14,
oben 5.29, Nm. 2; Fischer aa © siehe egister Wenn der UuUiOr Schreı

g@e] chtmal ZU. Provinzial, siebzehn Mal ZU. Definitor gewählt, sind uch
die Bestätigungswahlen miltgezählt. 1e 2, 109—1'7/4
Cerasa recentila SINd Tische Kirschen.

27 Dieser heiligmäßige Apollinaris VO. Sigmaringen (ca. 1584—1629) isi der leibliche BTru-
der des nl. Fidelis; ar ın Altdorif 1M Dienste der Pes  Tanken. PAL 418 s
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ipS1US patres et £ratres sacramenta 1dministrando pes'ciferis, die nNOocfIuque
deservirent, anquam pastor e legitimus praelatus, 1n similibus
SUMMAaeC charitatis officiis exhibendis, et anımarum salute, PTFO viribus pPro-
curanda, ultimus P noluit. (18) Sed prompfo alacri anımo, S1
I11L1LOL Dei et Pprox1im1 alas addidisset ad aegTrOfOS volat, ut quod lim
NO GE spir1ıtus fervore verbis docuerat, exemplis confirmaret;: CO

fessiones pestiferorum EXCIPIE, et anımarum saluti singulari sollicitudine
consolando.incumbit, UnNncCc adhortando, HOMRTS humanissime desolatos

Quod Cu aliquot diebus praestitisset, eodem morbo graviıissıme laborare
cCOepPIT; GUCM de IHNanu Dei plentissımus SUSC1pleNs, incredibile
dictu quanta patientiae et humilitatis s1gna specımına dederit! Quam-
primum sanct1ssım1ıs Ecclesiae sacrament1s, ut C efficatius iın postremo
conflictu tanquam Christi athleta dimicaret, munir1ı et roborari
uit
Invalescente morbo et deficientibus magı1s magıs viribus, pridie qUam
vitam CU. MOoOrtfe ommutareft, qUaC fuit Julii, Spir1ıtus ter.  Z
VOIC, DauCIS fratribus F ferentibus, Lectulo SUTSCHNS, Crucifixi ima-z
ginem in terrum collocari petlft, Qu am Cu poplitibus flexis adorare PIO-
SIratfus voluisset, resolutus internus Sangu1ls COp10ose OTC profluxit,
QUaC resolutio effecit, ut reddita loquela, qua aniea privatus fuerat ob
CONCreTtum venenatum sanguinem Organumı impedientem aliquoties, D

cramentali confessione anımam SUam amplius mundare CONATUS sit Die
sSequent1, fratri Cul 1DPS1US CUTAd demandata Luerat, narravıt, qualiter Aanc
gratiam dilectissimo fratre SUu Fidele accepisset, qu1 1Ps1 pol-
licitus esSt, e hac 1ta NO migraturum, donec debitis, PTrO oelici
morte, instructus esset OrnamentIis.

In solemni festo Visitationis Deiparae, inJunxit Vicarius £1:miliae
F. Ruffino, qu1 1ps1 inserviebat, ab discederet, sed diligen-
tem (19) adhiberet, ut Oomn1a 1ps1 necessarı1a suppeditarentur, quod aAN1mo
ubenti et obedienti praestitum est. Hunc CI Cu ttente intu1tus fuisset
P. Apollinaris, his 1psum verbis allocutus est dilecte F. Ruffine! in.:
credibile estT, uan differentia S1t, de districto Dei judicio, dum Sanı
GEGE  9 Loqui et 1in extrem1s ilud eXDeT1M; qU aM EXAaCcia,; Judici
de omnibus CcOMM1SS1S et OM1SS1S est ratiıo reddenda !*85 Conatus est ichz
CIrCO aliquoties STtrato SUTSCIC et nudam humum demittere,
N1S1 V1 et instantissimis precibus, praedicto fratre impeditus
fuisset, qu1a indignum judicabat 1in lecto MmMOTI1, Christum VCIO,
Dominum coeli et terrae, 1ın durissimo CruC1s st1pıte vitam finire, et di.
lectissimum SUUuMmM ratrem Fidelem 1n terra martyrıum subire.

2!E  1n denkwürdiges Wort des heiligmäßigen Bruders des 1l. Fidelis dilecte H. Rufine
incredibile est 5° Yricht 1mM ngesicht des es ein heiligmäßiger rdensprliester.
Über ullin YFalk (1585—169 /) siehe Fischer ö9— L1, 107, 199, 249, 304; g, 81— 534
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Abhorrebat SCHLDCI ONUS pater pestiferam Iuem, ei 1deo sibi Deo 1N:
lictam CSSC asseruılt, ut elatam SUam cervicem deprimere et domare dis:  ‚Z
ceret, semet1psum similibus verbis alloquens: Kia, qUam ene tecum agl-
Tür, () Frater Apollinari! Arbitrabaris te aliquid CSSC5 jam manifez
S est, quod aliud nihil S1S, QU amı mi1iser foetens creatura Deus
INCUS, da mihi secundum beneplacitum ntum patl, quantum sufficit
anımae INCaAac candori et perfectae purıitatL.. In festo Visitationis Deiparae
Virginis, Cr ante omn1a, praesentibus fratribus v1itam et mortem
SUamInll gloriosissimo Deo, et e]JUSs Aimae Virgini Matri devotissime denuo
obtulisset et commendasset, fratri sibi inservient1i imprimi1s mandavit urt
obitum SUUMM Joanni-Baptistae, CapuC1INO Provinciae Mediolanen-z
S15 PCI litteras notificaret, ut et i1pse in SU1S precibus et sacrificiis anımam
SU am includeret; deinde ut 1seram SLLAaIll CarnNnem, S1C enım COTDUS (20)
SUUuMM VOCAaTC consueveraft, quamprimum UumOoO traderet: demum Reliqui-
arum: quod buerat Fidelis, martyrıo0 affectus es{i,

Patri Provinciali consignaret.*? Sic finivit 1NS1gN1Ss Heros Christi V1:
tam SLLAIZ ob A OTCIHN Oomn1potent1s Dei ef Proximorum salutem Altorfii
1n Urania, NO ejulatu et dolore tam saecularium QqUa: religio-

clericorum : CUJus benedicta anıma vivat 1n gloria SAnctorum,
iın sempiternum! (21)
nter laboriosas seraphicae Religionis provinclas, Helvetica principatum
facile sibi vendicare videtur: Nam CONCIONATOrES hujus Provinciae NO

ar SAdCTO quadragesimali tempore, veluti et1am adventus, sed et1am
singulis TOT1US annnı dominicis, sancforumque festivis diebus, concionibus
instanter incumbunt.®9% Confessionibus excipiendis indeficienter
canft; adeo ut in CSONtTUNUNLS laboribus, et cCoONcionatores et confessarii; ad
anımas ın coelestem patriam promovendas reperlantur, TAC sane fit ut
tales fructus aAsSsiduis charitativis Laboribus enascantur, quales V1X
alibi reperlantur.
Factum est NDOoN raro, ut quidam conclonatores binis, 1M0 ternis in die
vicibus spirituale pabulum, Cu MaxXxıma populi admiratione Q Uam
singulari fructu et aedificatione, auditoribus exhibuerint: NCC tamen PIrOD-
terea aAb aliis spiritualibus exerc1it11s saluti anımarum conducentibus destiz
terint. Nec mMiırum s1 Tantius fervor, Lantumqgue erudiendorum populorum
desiderium C concionatorum confessariorumque parte reperlatur, 1n
dies magıs hujus affectus flLammae Ssuccrescant atque utiliter Tumpant,

Im TE 1629, als P. A. starb, War Matthias VO:  - erbstheim VO.  - Reichenau (1579—1654)
Provinzlal. Diese geNauenN Einzelheiten ber das Lebensende des Apollinaris
aut unmittelbare Aug!  Z  en zZurück; entweder autl exX1us aldener, Jat. Sy1lvıus
a. 1583—1629), den Nntiimen Freund VO  - P. Rudolf, der gar auf P. Rudolf selber.
Dieser unscheinbare Bericht ist wichtig; zeigt, daß die onntagsaushilfen seit Grun-
dung der Provınz die eigentliche Tätigkeit der Schweizerkapuziner peEWeESsSECN 1S1 Er
zel auch, dalß diese regelmäßige Aushilfistätigkeit auf Kanzel un: im Beic.  stuhl, SOWI1le
die Persönlichkeit der apuziner VO:  . Anfang das Herz der Schweizer eroberten.
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Cu populorum ad simil!ia exercitia frequentanda concurrentium devotio
A Sit1S tfanta sit, ut V1X coelesti spirituali cibo saturarı OSSC videanz
tur; 1deo ut AeC Sancta aemulatio, caelestibus incent1v1s, Spiritus
Sancti stimulis utrımque jucundissime foveatur. (22)
Adaugent an1mos seraphicos ad tales abores gaudio facile exant:
landos, dulcesque reddendos, Magn us haereticorum 1PSOS circumdantium
undequaque NUIMMETUS:! QqUOTUM quidam Zwinglianismum, Lutheranismum
alii, alii CTO Calvinismum profitentur: NO paucı autem adeo in fide
ancipites haerent, ut 1n qU amı partem deflectere debeant, 1gnorent; facile
amen ad CTITUMMM salutis orthodoaxumque tram1ıtem pertrahuntur fervidis
discretisque cONcionNatorum hujus provinclae sermonibus, ubicumque CO

1DS1S ‚ ommunicandi SC5S5«C oftfert OCCAaS1IO. Nam quidam inter 1DPSO0S tam doc  Z
trina, qUaM authoritate, divitiisque pollentes, agnıta fidei veritate,
Jurata haeresi, ad grem1um sanctae matrıs apostolicae TOMAaNas Ecclez
Ss142€ accurrunft, qu1 postmodum eti1am efficacissima instrumenta ad COI

versionem aliorum efficiuntur.
Addunt denique alas, ad OPUS Dei jJugiter pertractandum 1ps1 plurimo=
IHNOTUHM lLocorum parochi, qu1 Oov1um sibi OmmM1issarum anımas in tutissımo
asylo collocasse videntur, s1 cas Capucinis erudiendas, fovendasque
tradiderint. Fnimvero ubique, PauCc1isS1m1s lLocis exceptis, ** ratres
1n Vvinea Domini soli OoperentTfur, contingit quidem ut axiımorum labo

molestias amplius experlantur, 110 'amen (25) fructuum inde Nas:

centium dulcedine priventur. i en1ım OTE prophetico beati illi UNCUPDaN-
tUur, qu1 INanuum laboribus OCCUPAaNTUr, beatiores censendi sunft,
qu1 LOTOS divino. cultui, spiritualibusque exercit11s infatigabiliter 1m:
pendunt.
Quantos labor sit, tOt haereticos qul fratrum hortatu afque exemplo ad V1:  S
le, filiorum Dei revertuntfur catechizare, instruere, rigare, solidare fovere,
tacile illis CONS qu in similibus aliquando SUa impenderunt. Nam
UuNn1ıus duntaxat annı curriculo, ut alibi pauCc1s annotavimus, plus qU amı
ducenti et quinquagınta anımas SUas, ab haeresi mundatas, labore fra
tirum hujus provinclae, orthodoxae fidei cCONSecraruntf

Merito 1gitur haec pProvincla, caeter1is laboriosa nuncupanda est, CUJUS
operarl1 in Laboribus plurimis omnı1ı tempore reperl1untur, Ecclesiae SAMNıc-

tae Dei viridarium NOVIS surculis, mir1sque plantationibus, SUO tempore
dulcissimos fructus reddentibus continue adornantes. ihil referemus de
arduis, excelsis, N1voS1ISque montibus quibus fere tota Provincia cingıtur,

fratres velut coelestes spirituales (24) venatfores passım transiliz
unt, ut praedam Deo dicandam et Ecclesiae consecrandam 1918)  - absque
31 Mit Sanz wenigen Ausnahmen ISO damals die Kapuziner die einzigen ushilfis-

Drlester un: Missionäre ın der Schweiz. Wichtig für die Provinzgeschichte, un! och
mehr iür die Geschichte der katholischen Kirche 1n der Schweiz.
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sudore, .oelici tamen aucupl1o, venentur Quo 1n labore NeC Sanguln! Dar  Z
Cunt praedicti aUCUPCS anımarum. Quoties en1ım fit ut dum hyemali tem
pestate jJuga montium conscendere, valliumque declivia frequentare fra;
tres COgUNTUTr, sudor membra, San gu1s pedes tibiasque ha;
bitu gelido durius illa perfricante, perfundat!
Nec talia absque ingent1 populorum admiratione et cordialissima COI]:

passione, 1M0 NECC S1N€e efficaci aedifticatione contingunt! Accidit en1ım
quadam vV1ce, N1vosa tempestate peractis spiritualibus laboribus, in
Dei verbo disseminando, qU am 1n contessionibus excipiendis, ad INONAa
ster1um fratres revert1; quibus, e PCI plateas C1vitatis transeundum e
SetT, ps1ique paulo altius habitus elevassent, QU O facilius expeditius S4  Z
S1115 formarent, tibiaeque udae paululum et sangu1ine inctae apparerent,
adeo STaAaVCS consclentiae stimulos quidam adulter persensit,** qu1 1PSOS
1n tali statuy, SCICILO adhuc incedentes CONSpeXI1t, urt vest1g10 1:
plam 1tam in meliorem commutaverıt (25)

ıta Alexi1 spirensis 3? ejusdemque obitus

Pater Alexius Kirchwilla Spirensis, honestis parentibus or1ginem Ira
xit, qu1i 1psum studio liberalibus disciplinis erudiri CUrarunt. In
SAdCTO fonte baptismatis (Georgius Fridericus Sylvius accepit, et

1603 Fratrum mM1inorum Capucinorum Seraphici Francisci
gulam professus est torfii 1n Helvetia, in manibus Patris Anton{ii

Canobio, qu1 tunc Provincialis INUNeTE fungebatur. Qui G praeclaris
moribus ESsSeET, et vitae integritate perSspi1cuus paulo DOST ad philosophica

theologica studia est PrOomoOtus, 1n quibus Cu. 1107 mediocriter profe-
cisset, cConclonatoris officium ortitus est, quod S}  S}  CM PECI Spir1tus
ervore et auditorum utilitate explere CONATUS est.

Quanta Aanımı alacritate SCMPCI ad quaelibet et1am ardua SCSC aCccC1n-
xert, hoc max1ime notum e ejö% armatas militum Coplas Seren1ssS1imus
Archidux AÄustriae Leopoldus 1ın Rhetiam destinasset ductore perillustri

SCHCIO comı1te Halvitio Sultz, ut rebellam illam, AC incultam SCH:  Z  C
tem ad debitam obedientiam cogeret, tam sSer10 eft INCONCUSSO aAN1mMmoO 1in
Mnı conflictu egıt bonus P. Alexius, ut vitae propriae minime Darceret.
Parta ins1gn1 victoria praedicto belli duce, incredibile dictu, qUOS
bores in erudiendo illo rudi populo, I9(0) impenderit; nihijil en1m magıs
1in votis habebat, qU am sanguınem DPTO fide catholica tuenda OPd  Z

32 P. Rudolf cheint selber diese utllgen Strapazen mltgemach en, n ist
deren Schilderung!
exXx1us ener VO Speier War ein persönlicher Freund uNnlseres P. Rudolf£. In die-
S13 ALı eil autoblographischen Abscnnitt, findet diese Freundschafit ihren edien und
sußen USdTUC. ber exX1us siehe 9! 08, Anm. 137
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ganda, ad imitatiıonem Fidelis beatae OT14C, et vitam undere.
Martyrio Crg 10  =) defuit voluntas, sed voluntati martyrıum defuit. Non
Cessaviıt tamen OIM CSs vitae SUae dies, SAnecta obedientia transigere,
SC1ICNS5 quod V1icftores S1Int qU1 perfecte obediunt ]Juxta Iud Gregorii
agnı Cr hominibus PTO Deo subjicimur superbo SpIr1{u1 iIMpCrIamus
cOetfer1Ss quidem virtutibus daemones impugNamus, PCI obedientiam V11]:

(26) qU1a dum voluntatem SUam aliis perfecte subjiciunt,
lapsis PCI inobedientiam angelis dominantur.**
Quam innocentem et exemplarem vitam, omnibus monaster11s sibi PCI
obedientiam assS1ıgnaf1s SCHMDCI eger1it singularis C]US fervor, devotio et
Dei Opt Max 10r abunde estantiur Levissima et1Am loca 19(8) decli  E  Z
nabat NO CeTUIN CSSC quod praeclare 1INquit Chrysostomus,

homil de nato NC paradisus PICCIO habendus est 151 { Jei
C mandatum ervetur NCQUEC 18NO0MIN10SA sunt vilia loca sS1 C155 S1T
lex Dei regnantıs trum melius, utrum DOTLUS paradisus sterquiliz
nium ” Verumtamen Adamo propter transgressionem paradisus nil Pr
fuit Job CTO sterquilinium propter patıentiam niıhijil nOcult nNcruentum
Missae sacrificium diebus singulis Deo offerebat ef NUNgUaM negligebat
151 Legitime impediretur Orationis tam vocalis, qU amı mentalis, adeo

erat ut dicere POoSsset propheta quomodo dilexi legem
tuam Domine tota die meditatio INca est 35 Noverat ennn Oratıonem
OMMN1UmM V1Irfutum CeSSC parentem, secundum doctrinam Augustini S1IC

alloquentis Fratres CeTCINO, Cap Z Oratio est scala divinitatis, colum-z
caeterarum virtutum, angelorum COg viduarum Mar1ıtus, fundamen-z

tum fidei monachorum COTONA, CoN]ugatorum levamen De hac e11am
a1t eleganter Chrysost Hom de INCOMLPD Dei Nat Iom ‚Oratio the  2  Z

perpetuus est et inexhaustae divitiae, denique fons et racix ‚ONO
oMN1IUM, et 1DSda facultate Tempus NO NUu$g1s,

ed SCTIUS, et tam sibi, qU amı aliis utilibus insumebat Sermones C]JUS
et familiaria colloquia 11O Vand, sed jucunda et 1edificatoria eran: TE

CreaM1v1is interdum et utilibus historiis condita Non ignorabat dictum illud
Senecae ad Lucullum, quod auTels itteris cordibus eESSE sculpendum ;
S1C gn praeclare loquitur: „Mi Luculli Propera V1I1vVveTrTEC et singulos 1eSs
singulas V1{as puta qu1 hoc modo aptabit et CUul 11a SUua quotidie to

fuit SCCUTUS est In SDC viventibus, PTFOXLUIINUM. QUOQUC tempus elebiz
bitur Noverat INQUAM, nihil pre{t10S1Us CSSC ACTO tempore quod id

thesauris mer1ftorum congregandis impendebat (27)
Singularis 1DSIUS 4IN OTI1S atfectus CISd PTOX1MOS charitativis officiis 1
S15 exhibitis clarissime comprobatur Nam VOCATUS ad confessiones CEXCI:  C  C

szohl 80l Lapsus unterlaufen;In diesem schönen des nl Gregor 1sS% dem Rudol£f
zwelten 'Teil soll 'ohl heißen voluntatem nosiram Sub) 1C1IMUS dominamur

ö DDiese M1L Desonderer 1e eingeflochten Ziltate ber das betrachtende Ze1-

gen WIC sehr Rudolt£ selber asselbe hochschätzte und eifr1g pflegie
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piendas promptissimus erat, et dato, vel Deo gratias, vel AÄve
Maria, ad confessionale 1900)8! properabat, qU am Ss1 angeli vocantiıs
VOCCIH audivisset. {J)4 scCIiretur QUO 1n LOoco poen1tentes audire deberet,
UuNC modum Janiıtfor1 praescripserat: s1 nimırum in ecclesia torent CON:

fessiones excipiendae, diceret Janitor AÄAve Maria; Ss1 1n monaster10, Deo
gratlas; s1 ad jJanuam adeundi essent S&CCUIÄI‘€S‚ Benedictus Deus PTIOo:  Z
ferret; ut S1C, nescCIieNSs qU O vocaretur, omnibus, pauperibus qU am
divitibus consolationis officia m1in1istraturus Occurreret.96
Castitatem et haud dubie virginalem pudicitiam tam sollicite coluit, ut
eJus verba et DECSTUS, membrorumque COomposit10, mortificatio SCHILDCI
comprobarunt; u omnibus, VIiris qUaAIM foeminis, castimon1ae exemplo
foret In OomnN1um cordibus lLilium castıtatis, anquam hujus amantissımus,
plantare contendebat: et ideo acrıter CONTIra impudicos ef lascivos invehez
batur Cum en1m quondam 1ın Uraniensi districtu SCOTrta latitare audivisset,
gladio divini verbi armatus, facile periculosa 4aeCc daemonis instrumenta
amovit; quaedam en1m, paulo pOSstT, terrore quodam interno impulsae,
d SAaCTUmM poenitentiae sacramentum festinarunt. Ut autem similia lasciz
1€e1 scandala OMN1INO amputaref, CONvocatıs adolescentibus, capıtaneum
ef signiferum inter COS constituit, qu1 diligenter invigilarent tales 1
pudicae mulieres amplius irreperent. alloquimini, aiebat, similes 1nN:
ferni faces: audite, miserrimae et maledictae meretrices! Ser10 vobis impe-
rat sanctı eorgli equestr1s CAaSTUus exerc1itus, ut subito 1nNnC migret1s, 181
ad Loci primarıum deferri et Dro mer1t1is graviıssıme punir1 velitis. Haoc
medio bonus P. Alexius evulsa et expulsa lascivia, castıtatıs Sator et PIo  Z  C
pagator fuit (28)
In SPONSam Sanctam aupertatem elegerat, tanquam legitimus seraphici
Patrıs, paupertatis amantıssım1ı Francisci tilius: 11$ CONTENTUS
sibi Superiore secundum seraphicam regulam concedebantur. Noverat

angelis quası similes, S1C dicente Chrysostomo, Hom  a d  /  9 in
Joannem: „Nonne 1n hoc ab angelis differimus quod 1ps1 NO egent,
ut NOS; ig1itur quanto paucioribus indigemus, Aanfto magıl1s angelis PIO  Z
PINQqUuUamus; Uanto pluribus, 'anto magıs ad anCc caducam vitam de.
flectimus.“‘ Sane en1ım ad unıtatem, multiplicitate relicta, nobis redeunz
dum, s1 velimus experIir1 gaudium, jJuxta Uud Christi: Soilicita

CIa plurima, POTITO NUum est necessarıum.

Compassivo atfectu Dominicam passiıonem ugliter ruminabat: qU am in
1Um cordibus imprimere incredibili studio conabatur: 1RC quaedam P11S-
s1ima exercıtia > revelationibus Birgittae decerpta COMpOSUlNT, QqUaAC per
totum annı curriculum p11s mentibus deservirent, eft distractiones inutiles
efficaciter arceren(t, s1icut adjunctis exemplaribus facile conspicitur. In

36 Dieser Absatz könnte uch heutzutage geschrieben werden: die Patres werden entweder
in die Kirche der ın den Beic  STIU. der 1Ns Sprechzimmer gerufen.
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cultu angelorum eti1am fuit devotissimus, ut hic pariter videre est; ad
qQqUOTUM am oTem et reverentiam allicere satagebat eft ad 1am coeli
quaerendam aAaC prosequendam incitare; jJam monendo, jam docendo, UuUundcdc

VerO terrendo et interdum demulcendo: ad beatitudinis
amn invitabat, nullis PDAaICcecNS laboribus.

Quanta Crga pProx1mos charitate arserıt, NO :acile effari potest. Hanc NO

tratres NiIUm, CTUMN etiam saeculares passım experti sunt, ef max1iıme
Uranienses, dum apud 1PSOS pest1s Iues SUMMOPECIC grassaretur. Impe=-
TA1a en1ım tunc temporI1s Provinciali benedictione pestiferis ob
sequendi, SCICIHA fronte, et hilari an1ımo ad SUPTCINUM hoc charitatis
laethaliter aegrotis exhibendum semet1psum excitavıt; loca vilissima et
jectissima 1n quibus decumbentes (29) eran infirmi promptissimo 3AN1mM0
accessit, quibus TO pabulum spirituale duntaxat, eti1am, ubi OPDUS,
emendicatum corporalem cibum subministrabat.
Summo finito sumpt1is praeservantibus sibi ordinatis,
SOC1O ad oppidum etus pergebat, vel ad alia loca necessarla, et totum
ad aegrotorum servitlia £ffundebat i contingeret 1psum domos Pauperum
inveniıre, Omn1ı humano auxilio ob max1iımam penuriam destitutas, 1d
hortabatur SOCIUM ur calibe exc1ıtato igne, fumum, parıter adhibitis T“

QqU1S1{1S ad infectum propellendum neCcessarils, excıitaret; NC

rebatur cibos, et alia pharmaca sanitatı conducentia, PTrO pauperibus ef
egentibus, apud divites mendicare: et quidem tam efficaciter, ut QUam-
plurimi e]Jus OPC et 2auxilio pristinam sanıtatem adepti sint. Zelus anı

1n 1DSO NIUSs erat, ut NUNYUaAIMM ante undecimam, vel duodeci=
INa domum rediret ad sumendam corporalem sustentationem, qU amı taAs
INen V1X uUuNnNguU am (3 qutete sumebat, propter adventantes qu1 1psum
ad aegrotfantes denuo vocabant: quod sS1 periculum immıinere adverteret,
relicto corporali cibo, ad spiritualem communicandum spiritualiter esurlenz
tibus, confestim properabat, NeC revertebatur donec 1Dsa NO  b immineret,
et membrorum defatigatio cibos insipidos redderet.®“‘

autem melius®? et efficacius illo periculoso pest1s tempore animabus
mederetur, hoc pestilentiae teMpuUS nuptlas coelestes NUNCUDAIC solebat:
ad qUas M1ro devotionis affectu, et max1ime solutos, invitabat:
quibus nuptiales vestes, ogam nımırum, alteram candidam, PUTDUICAaM
alteram praescribebat. Candida illa, vestem 1 qUua Christus in OMO He:

P. Rudolf selber hat dlese Tage der Pest iın Altdor{f miterlebt, und durifite WwW1ıe
adu>s 32 IL Thellt, b 33 autf SEeiINenNn Besuchen Del den Pes  en begleiten

Über die Schweizerkapuziner 1m Dienste der Pes  Tanken stehe Schweiz. Franziskus-
alender (1928) 84— 091

3 Der Absat AT autem“‘* gewährt 1n  1C ın die mystische 1ut die:  es echten
ne3 des Stigmatisierten VO. Assı1ıs]l. Die lenden Pes  TrTanken 1n der Seuche
selber das himmlische Hochzeitsmahl erblicken; gerade UrTrC. die Seuche werden 31 e
au{fis innigste m1L ristus, dem himmlischen räutigam, vereinigt.
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rodis derisus fuit, figurabat ; illam, qUuUa ın ludibrii S1g:
NUM, Christus, velut FCX, indutus esi; cingulo lumbos praecingendos
docebat, caten1s CMPDC, quibus salvator mundi ad columnam arctıssıme
vinctus fuit Virginibus SeEerfum floribus (30) compositum offerebat,
quod Christi spineam repraesentaret. Chyrotecis ei cal:  Z
ceamentis pedes ornandos docebat, meditatione vulnerum, INAaNUUMM, PC?
dumque salvatoris. Annulos digitis imponebat, quı1 immensam charitatem
(quUa redempti SLUINUS significarent; eodem afflictiones CeSSC
subeundas asseverant Pro nuptiali thalamo, sanctissımam assıgna-
bat in QqUua anımarum NOStirarum ulcissimus SPONSUS spirı1tum emisit.
His et similibus 1gN1t1s sermonibus OINNeCcS ita demulcebat, ut amplius
mortem IO t1imerent, sed pot1ius 1psam gemitibus et SUSPITS ardentibus
CONCUpISCerent. Cum visitatione aegrotorum plateas transıret, et inter-
rogareftur nde veniret, ad nuptias coelestis Agni inv1ıtasse respondebat;

quibus verbis, I10O0  - afflicti populi angustlae et errores minue-
bantur, qu1 sibi congratulabatur plurimum, quod tantı Patris charitativa
OPC, inter an mort1is procellas, frueretur: Cul plerique conscientiae
S1INUS reserabant, max1imae tristitiae ducentes, s1 quandoque 1PS1US 2uxilio
destituerentur. Contigit et1am ut 1PS1US SOCI1IUS peste aegrotaret, ita ut
solus Cu sportula brachio pendente, infirmos accedere cogeretur,
Qua de D deo dolens fuit, ut saecularibus lachrymas continere
110 pOosset; SICqUuE SU1 1PS1US oblitus S CTIO Prox1im1 O:, totum
aliorum obsequiis impendebat.
Nec 1pse flagellum pestis inundans evasıt; enım ob cCcontinuos
bores, vigilias et Jejunia aliaqgue incommoda Vires 1psi paulatim defice.  Z  Z
renft, laethaliter infirmari coepIit, CUul, ob penur1am Fratrum saecularis qu1  Z
dam assiıgnatus est, qu1 1ps1 1n omnibus necessar11s fideliter inserviret.
Crescente in dies et magıs magıl1s invalescente morbo, advertens plen-
1SSImus pater, et1am ad aeternas Agni nuptlas evOCcarl,; ut1 fratri CSIO:  Z  D
TO, Ssu”u  © ante SOC1O, revelatum fuerat, sicut SUO loco dicetur, (51) ut COTO:
858 gloriae PIo Llaborum SUOTUM mercede recıperet, m1irum dictu, QUaAaM
ardenter, QUa: dulciter et devote semet1psum ad tam immenssum bra  Z
1um conquirendum excıitaverit. Nunc anımae estamentum volvebat, UnNncCc

i1gn1tas oratiunculas ad SUPCIOS vibrabat, erect1is mentis et COrpOorIS ad
coelum luminibus, donec horam 1desse COgnOosceret, qUuUa ad coelestes CDU-
las migrandum sibi foret Iunc en1m aliquis C familiae patribus 1ps1 paS:  Z  D
S10N1S dominicae historiam praelegere CoepItF; 1pse interea anımam SUO
Creatori Cu IMAaSIVO tam fratrum, qU aM saecularium luctu, reddidit,
decimo julii 1629 Nec dubitandum quın Deus UOpt. Max. Strenuum
SUUuMmMm militem, qui ad ultimum spırıtum legitime decertavit, defi.
cıente martyrıl COTONA, qQUamM adipisci, vel apud Indos, vel Rhetos stude  Z  p
bat, aM Or1s saltem laurea decoraverit. Nunquam en1ım excidet gloria
qu1 aM OoTeEe Summi Boni et ProX1m1, COTrDUS et 1tam profuderit, atrem
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Dei eft sanctos angelos devotissime coluerit, et virginalem margaritam fi
delissime immaculatam servaverit. Sequamur et 1105 sanctorum et hujus
benedicti Patris lucidissima vestig1a, ut EeOTUM nn sodales CESSC POSSIMUS in
coelesti curla. Amen. (32)
Quanta Deus bonitate et misericordia utatur ad 105 1Seros homines sal:
vandos, 1admodum Rde Provincialis®?, intfallibiliter CONJ1ICLO Spir1-
ali INca consolatione, qUa tempore infirmitatis INCAC mortalis, COO 1N:
dignissimus frater recreatus SUM; SC fretus, quod OMMN' qu1 AeCcC lec.:  Z
tur1 vel audituri SUNT, I91083 PTIO ludibrio, ut apud mundanos fieri assolet,
habituri Sınt sed potius inde aedificationem, eft vitae melioris AC

t1O0r1S emendationem sumpturI1, quandoquidem misericordissimus Deus, 19108)

absque tam spirituali consolatione mentem INCaAaI delinivit:
QUAC idceirco silentio 110  - involvenda, ad Dei gloriam, et salutem
proximı magı1s promovendam tendat. Sciat CISO Reverenda Paternitas
SUud, quod Cu Altorfii SCUu ranlae, pest1is saevlent1s ef grassantıs empo
T' 1NC inde ad pestiferos invisendos, una Rdo Patre Alexio dis:  Z
UITCIECN), qUOQUC pestilens lues, Deo permittente, invaderet, quinque
diebus niımırum DOST obitum Patris Apollinaris Guardiani nostr1; quod

P. Alexius percepisset, nullis pepercit mediis, nullis aboribus, ut
Dei adjutorio, incolumitati (55) restitueret; Cu amen, ingra-

vescentfe magıs magı1s morbo V1X vitae SPCS superesset, atfectu
COMPAaSS1VO omnibus Ecclesiae sacramentIis munivIıt; nullam postmodum
amplius medicinam corporalem 199[ sumpturum apud me1psum decrevi:; S1:
quidem, mihi coelestem medicum abunde sufficere arbitrabar, iın CUJUS
manibus SUNnt 1ıta ei IIOTS Sicque 1981 et infirmitatem MCcam, resignato
an1ımo, 1PS1US beneplacito COmMM1SI, quod NO absque MagnNa teneritudine
Spir1tus et mentis dulcedine accidit, quod morbo COrreptus fuissem,
dum sanctae obedientiae operibus vacarem.*
Ne autem diutius Reverendam Paternitatem SLLAaITl detineam, sciendum
est, quod facta, me11ps1us 1n IMNanu Omnipotentis resignatione, profundus
SOMTMNUS invaserı1t, NC aliter mihi videbatur, qU amı s1 coelorum gloriosis-
Sima Regina preCc10S1Ss rebus cordialibus confortativis 1iNv1Ssez
reft: evigilans autem adverti allatas mihi pharmacopolae 2edibus
cordiales, quibus 1VO recreatus et roboratus fui

Sequenti die, solus Cu tanta dulcedo invasıt, ut Caput mihi
in uas partes discissum et S1C liquefieri debere velut CCETId facie 1gNn1S,

5 Noch wichtiger IST, eac.  en, daß sich der SCchreibende, 1s0O KudoLlf,
unmittelbarer Anrede Provinzlal wendet. eın Schreiben, die Descriptlo, 1S% 1so
für P. Provinzila redigiert un: niedergeschrieben, und ZWarLr mi1t dem Verdienst des hel-
en Gehorsams, AT mMer1to Sancia hHedientia satisfaclam‘*, chrel S. 3!  o

4“ Diese Seiten en autoblographischen Wert un zeigen den kindlich-iIrommen un!
mystischen Sinn des Autiors
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Öömn1ino0 arbritrarer, oculis Copiosissimis lachrymis profluentibus. Tan.  z
ta 1M0 fuit SUavıtas illa, ut amplius impossibile fuisset anımam iINCcam 1ın
COTrpDPOTI1S ergastulo detineri, 1S1 singulari divino COMNCUTSU Mihi en1m
Ostensa fuit max1ima coelestium spirituum turba;: et innumerabilis sSancto.
Tru virginum ndidarum multitudo, 11C5 amıictae stolis albis; inter
qQqUas eminebat gloriosissima Virgo et Dei Mater Imperatrix coelorum
Maria: hi OIMNes VEeTSUS Agnum et Dei t*hronum inclinantes Oraverun:
DIO populo (34) et maxime PIO 11S, qUOS P. Alexius VESTE mYystica Pas.  C
S1ON1S dominicae Oornaverat, qu1que fide et devotione 1N Christum
obiissent, postulantes, ut singularem solemnitatem 1in gloria celebrare M

reren(tur, quod ultro 1PS1S COMNCESSUIN eSt, indultum ut pest1s durum
flagellum decimo quınto augusti, 1n solemnitate nımırum Assumptionis
Deiparae Virginis cessaret, uti et1am accidit: siquidem ab il die, ef
deinceps paulatim pestifera tempestas sedata esi; singulis annıs in
posterum, august], in siıgnum gratitudinis, ab angelorum et SaAnctarum
virginum choris, singularis glorio0sa solemnitas celebrabitur, ad QqU aAM
P. Alexius, qu1 TOT anımas mMıra charitate nuptialibus OrnamentIs decoraz
vit invitatus DOStT obitum 1n gloria aeterna, triumphans, comparebit. His
peractis, ad adverti quod lachrymis et sudore tOtus madidus

qualem refocillationem habent sanctı Deil qualem experiuntur dulcez
dinem! quam SUaVEIN cordis satietatem ! Ultra 19(08) ausım, NecC POSSUM
scribere pPTrac lachrymarum abundantia. Haec CUu. postmodum P. Alexio
NaIrTfasscCHN, mirarı satıs neut1iquam poterat
Altera die Cu iterum solus Crucifixi imaginem, qu am toties P. Apol:
inaris in laethali SUa infirmitate amplexatus et deosculatus fuerat,

haberem, de NOVO eidem intime commendavi: rOgans ut 1 )omiz
NUS INCUS et Deus INCUS CISC; et anc iINnecam infirmitatem ad salutem
mer1itoriam efficere, dignaretur, et ad expianda scelera INCAa efficacem.
CCe subito divina gratia, incomprehensibilis misericordia Dei 1terum

visitavit; deo dulciter, et clementer, ut amplius 1in COTDOIC 19(8)

CSsS5C arbitrarer: videbar enım SLUTSUMMM. ferri; recordor autem, quod me1psum
similibus verbis allocutus S1IM: mı frater, quan gratiae effluentia!

Cu. quanta (35) consolatione! CU. quali divina retfocillatione et
recreatione bonum m1seros peccatores invisere consuevit!
qualis est MEeTCES iın OMO Dei! interea dereliquerunt vires INCAC COT:

porales; i1ta ut €es et fratres 19003  - aliter CIga gesserint, qU amı .
moribundum, quod, viveremne, MOTrfUuUuUS Certo conjicere

NO pOSSENT; 1n QUO mirabili STa Spatio duarum horarum Cu dimidia,
ut mihi 15 retulit, qu1 me1 CUTAam gerebat, permansı.
In hac visione mihi significatum est qualiter Alexius, duobus
aliis fratribus, QqUOTUMM tamen nOmıiına revelata NO  =) sunft, ad coelestes
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Original-Brief des Rudoif VO MOmpelgard mI1T selner eigenhändigen nier-
schrift, AQaus dem ehemaligen furstbischöflichen Archiv Basel, fruher 1 Staats
archiv Bern, Jetz in Pruntrut. Man vergleiche die Schriftzüge (besonders d D,
und die unverbundenen Buchstaben) mıt der Schrift auf 161 Diese Seite ist
dem 1om entnommen, also dem Buchlein «Descriptio COmpend10sa», das
hiler AD  n Edition gelangt. Der Schriftvergleich beweist unwiderleglich, daß beide
Texte VO der gleichen Hand stammen, namlıch VO Rudolf VO Mömpel-
gard SOomıit ist 1lom das Werk VO selben Rudolf.



nuptias invıtatı sint. Durante hoc raptu, multa miranda vidi, nimirum,
quantae virtutis S1t obedientia, quantum lucrum sit tribulatio, quan
IMEeTCCSs voluntariae pauper rependatur; quid prosit valeat Deiparae
patrocin1um ; qUam Magha S1{ sanctorum angelorum protect10, et Singuz
ariter S. Michaelis archangeli; qU am potente advocati sint SS. Apostoli
Petrus et Paulus. idi praeterea qualiter sit populus Uraniensis consti-
[UTUS, QqUAMQUC Deo accepta S1t COMMUN1IS devota plebs. Occurrit parıter
tam bonus, QUaIM malus Provinciae NOSTIrae S, et nde hoc provenlat;
QUaC pPCI singula referre 110 expedit.

V:  1S1S his omnibus, tandem UT et CZO ratiıonem redderem compulsus SUM,
quod Omn1 gaudio destituit, quod die omnibus peccatis eft defectiz
bus me1S, sSer10 ACCUSATUS fuerim, QqUaC mihi tam 1ın SCHNCIC, qQqUam in SPC  Z  D
cle, ob oculos venerunt. Bonus CTO angelus sollicite Causam INCcam

eft varı1s SACTAC scr1pturae sentent11s OPPONCNS, plurimum mihi pro{fuit.
Videbar CSSC 1n vertice altissimi mont1s, inter duo sSaXa gravissıme PICS-
SUuS, et ngustlatus, dicens apud me1psum: utinam INOT: (36) talium
aliquis adesset qu1 981 de tantıs angust11s liberare dignaretur; tunc DPCIz
cepl;, mihi nondum CSsSSC moriendum: statımque COT INEeEUMNM ad vitam @

spirare coepit 8! tali fragore, s1 durum aridumque quoddam lignum
1n duas partes disrumptum fuisset: > ilLo CISo OmentO melius habere
CO€P1, et pristinae tandem restituendum sanıtatl, mihi revelatum esi; de
Varllıs tamen mater11s, ob MagnNahı debilitatem postmodum loquebar; NO  -

amen QUaAC narrata SUNT super1uUs, d delirio, sed singulari gratia Om:.:
nıpotentis acciderunt, quamVvIs idcirco fratres vexarent; ulli etiam
aecC amplius COMMUNI1CAVI, praeterquam Patri Frasmo INCO, in Christo
tfidelissimo, 1in derisum, ut facile praesumi poftest, forent: archana
enım talia, homo NO capıt

Hisce PauCIs, habet Reverenda Paternitas tUua, QUaC grassanfte peste, INe:

CUu. et aliis cta SUNT; qUaC NO aliter refero, qU amı ut mer1to SAaNC:

tae obedientiae satisfaciam, Dei gloriam religionisque seraphicae utiliz
atem, quantum 1n eStT, PTOMOVCAaAM ; QqUamn humillime rOgans, ut inde
elicere dignetur quod ad honorem laudemque ple efunctorum cedit, ad
libitum addendo, vel minuendo, siquidem OmMn1a, pOst implorationem
divini auxilii, simplicissimo stylo EXAaraVl; et quidem NO  e} 2N1mM0 ut
verbis adstringi elim Substantia amen Pa quae dicta SUNtT, talis estT,
ut inde STa nOster evidentius ppareat Quantum CLIO ad attınet,
1105 idcirco existimo meliorem, qu1in potius IX) ASıno Balaam COMDATO,
pCer quem lim angelus Domini lLocutus est, et amen, ut antea, ASINUS
permansıt. Quod autem accepl, gratia Dei mihi CONCESSUMM est, NEC Uud
37) CAaPeCTC Ius poOoTtest, N1s1 id Deus revelare dignabitur. i en1ım homini
1n mortali vel minımum hujusmodi gaudium experirı daretur,
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veluti Cera 1n lammis liquefieri deberet.41 Deo autem OmMNn1a sunt DOSS1-
bilia, qui dominatur, regıit, triumphat In aeternum ; CUul1 CDO, vilissima CCa
tura, Laudem et gloriam 1n omnibus operibus eJ]us qUam devotissime @

pendo Ssemplternum. AÄAmen.

Missio Vallesia

Vallesia reg10 est Helveticis cantonibus catholicis confoederata, CUJUS 1N:
colae olim Seduni nuncupabantur, robusti et belligeri. Metropolis hujus
reg10nNn1s est Sedunum; territorium fertilissimum est, triticl, hordei, Sfli;
g1N1Ss et V1nı nobilissimi.
Anno 1602, Bernates haeretici Praedicantes ablegassent ut PCTI
Ofam regionem VIrUS SUu. sub specle legitimi Divini Verbi SEeEmM1N1S,
diffunderent, tantos ibidem PTOSTCSSUS SUl1s IN1qu1Ss machinationibus fe.
CEIC, ut 1908) modeo populum intoxicarent falsae doctrinae VENECNO, erum
et1am Reverendissimum Episcopum in exilium agerent.*“
Hoc advertentes cantones catholici, 1n maxXx1mis nımırum haereseos per1-
culis versarı Vallesiam, de mediis quibus Aantfo malo occurrendum esset,
Ser10 CI ceperunt  b} tandemque conclusum nihijil utilius efficaciusque fore
qUuUa I Capucinos, qu1 adversus lupos ecclesiarum EVETSOTES
curreren(t, ablegare. Mittuntur CISOo Andreas Sursea et 38)
Franciscus Uraniensis*®®, qu1 legitime adversus anımarum hostes decerz
tantes, NO ntum Verbi ministellos profligarunt, amandaruntque,
Tu. anımas n1iım1ium nımı1umque titubantes, in orthodoxa ftide consolida
runt;: ep1scopumque ab exilio, Su: consilio, industria labore, VOCA:
runt.44
Cum autem mess1is tanta esset, UT impares viribus essent omnibus subve-
niıre, quidam sacerdotes famosae exemplaris vitae 1ın auxilium 1DS1S
m1ss1i SUNnfT, qul et1Aam SU1S devotis fervidisque officiis 1O defterunt. Tan:  E
dem PTO tantı ODer1s coronide, ad majorem propagationem fidei catholi:  Z

decretum fuit, sub oonfisca.tionis\ OoMN1ıUum bonorum, patres
41 ach dieser Mitteilung hat P. Rudol{£f in Altdorf ein eigentliches,. mystisches TlieDnI1s

gehabt.
Der kurze Absatz Anno 1602 zelgt, ın welc. schwerster Gefahr das allis damals
SchweDte. 1e O 386; (1937) 1—92; Fischer KL} Die Anfänge der apuziner-
miss1lon 1m allis, 1n ! Festschri ar Vasella (1964) 301—319

43 Das Wort ‚„uranlensi1s“‘ wurde V} UtIOTr selber, w1ıe scheint, gestrichen
44 Sowohl die Errettung des wahren aubens 1im allıs als uch die uc. des Sit-

tenert 1SCNHNO{Is WITd den zwel Kapuzinerpatres, Andreas Meier VO  - Sursee 8}  61—1633)
un Franziskus Schindelin VO.  - Altdorif (1565—1630) zugeschrieben. Das allıs verdan.
1Iso den Kapuzinern die Erhaltung des katholischen aubens und dlie Rückberufung
de Dereits ausgewlesenen 1SCNOIS. Vgl. oben Anm. 42.
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£1milias liberos haereticis erudiendos traderent. Sicque eITOTUmM qui
$acile 1ın juvenili teneraque aetate radicantur Occasıone sublata, ad cleri
tormationem opportune perventum eSst, ut intra breve tempus lau
dabiles LILOTCIN plerigue sacerdotes indu:erent.
Malignus hostis qu1 illis SCHMLDCT callidius adversatur qUOS solidioribus
ritatis fundamentis inniti advertit, OMMNCS nequitiae SUae NervVos intendere
deinceps coepI1t, ir sedificium Capucinis, plurimis laboribus
erectum, funditus everteret, absentiam 1psorum expectavıt; CU. €

bus, iIE arbitrabantur, foeliciter procedentibus, superioribus revocatı U1C
rez10Nn1 valedixissent, denuo (39) ab haereticis parantur in
sidiae, periculosiores procellae contra anc naviculam insurgunt. Oc-
currunt QUOQUC et 1in auxilium suppetlas iıterum mittunt Cantones catho=z
lici Patres Capucinos, qu1 ANNO 1627 contulerunt, QqUOTUM Com-z
MmM1sSsarıus fuit P. F. Andreas Sursea, VIr, ut Sul  ® Loco diximus, 2eter:

mercede et memor1a dignus. Ultimi autem horum Patrum abores
tantı fuerunt, tantıque fructus, ut Reverendissimus Legatus EpiScO-
DUS Patracensis in haec verba proruperit: M1SS10 Capucinorum est colum:

et firmamentum Ecclesiae Vallesianae.

NB45 Hoc de hac missione DOSul A4ANNO 1629 Seite 1mM Original
1st leer. (41)

Stantium SCH Subsilvanıa

Bonus AdC SUAaV1S cCapucıInorum odor4® adeo totam Altorf£f£ii vallem perflare
coepit a  ue COTUIN labores fructuum incrementa brevissimo spatıl 1n.:
tervallo produxerunt, ut fama flagrans Dei ad universa Helve  Z  Z
tiae Loca pervolaret. Cum en1ım saeculares capucınorum vitam extraordiz
narıam contemplarentur, et quanto odio pecunlas, honores, praedia, Da
latia, aNnNUOS redditus, mundi denique vanıtatem prosequerentur; quod
autem K solum quae Dei gloriam AC proximorum salutem cONcernunt
venerarentur; 1pPsorum consuetudine doctrina frui avide postularunt.
QÜuare ANNO 1582, 1n vigilia SS. Apostolorum Petri et Pa Fran-z
CISCUS Bormius tunc Commissarius, de mandato Summi Pontificis Gre:  Z
ON 111 1in Subsilvaniensem ditionem contulit; qui € DauUCIS fra  Z
tribus Dr1ImMO 1n Sancti Jodoci MONTe 1ın domuncula quadam Juxta eccle=
Ss1am s1ıta aliquot ensium Spat1o divinis exercıt1is Vacavıf: postmodum

* Das N.B. wurde später hinzugefügt; owohl die Schriftzüge als uch die 1n sind
verschieden: doch Stammen S1e [0)8! P. Rudoilf.

46 „BOnus SUAaVvV1ls Capucinorum Odor*®“®, SCANTEL P. Rudaolf in Sseiner IUr die Öffent-
lichkeit bestimmten Descr1iptio. Er WarTr selber VO heiligmäßigen Lebenswandel seiner
Brüder ergriifen
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aqua paulatim deficiente ad Jacobum migrare, tandemqu-e ob ACer:  Z

dotum penurl1am 1n Wolfenschiessen proficisci cogltur. In hac valle
NO SuUunt alii religiosi, XCcepfto monaster10 celeberrimo Benedicti in
Engelberg.*“
Anno sequenti praenobilis ‚OMINUS Lussius, VIr ob praeclaras dotes fa

singularis capucınorum Patronus, PrOpr11s sumptibus INONaA:

ster1um fratribus erex1it qUO Oom tunc ın valle mMorantes domicilium
transtulerunt. Hoc AaNnNnO0O 1in Januario Mediolanensi, in Aanc
Provinciam venıift, F. Antonius Canobio, VIr utique vitae sanctız
moOon1a, pletate singulari, regularis disciplinae observantia INS1gN1S, qui
idcirco Provincialem Ministrum egit NOVI1ES, et Definitorem vicles;45 CUul

tamquam firmissimae columnae plurimum debet Provincia. (42)
Antequam praesentia capucınorum gauderet hic populus, admodum 1ın
cultus, rudis, silvestris, 1n orthodoxa fide pessime instructus erat, et

confessione abunde CONTENTIUS 49 qul CITO saeplus SAadCTa Synax1
refici optabat, CONVIU1LS aftficiebatur. nde quidam clanculum fratres, ut

1US, qU O secret1ius confiterentur, conveniebant, expletisque matutinis
precibus, clausis Ost11S, SACrosancta eucharistia recreabantur. Qualis CTO

sit Jam ibidem fervor, devotio qualis, sacramentorum frequentatio uan
PCI duodecim parochias QqUasSs Vallis ambit, CII1LO sutfficienter enarraret.
UÜbique Ecclesiae et sacella bellissime Ornata visuntur; Nicolai subsil-
vanıens1ıs tam ab incolis qU am ab extern1is sacellum crebro Invisıtur:

clero optiıme reformato lucis exempla mONnSsTtrantur; et HE hodie CaDUu-
C1N1 laboribus, soli sint religiosi, Parcunft, dum tam uberes fructus
inde manantes CONSspiclunt; T: poenitentium NUMETUS ad vigintiı duo
millia quotannIis assurgit repetitis frequenter plurimorum confessionibus,
sicut et1am de aliis locis 1n quibus confitentium NUINETITUS aNnNOTAaTUr 1:
telligendum est.

47 Die TEl Etappen, die dem gegenwärtigen Sitz de. OS{ieTrS 1n ans vorangingen, sind
Kurz, Der angegeben s{ Jost, 5t. Jakob, Wolifens  jleßen un SC  1e  ich
selber. Fischer N0

S P, Antonius Gallerani (ca. 1559—1624) VO  - Cannobio ago 10re, der ersie Pro-
vinzlal der neuerrichteten Schweizerprovinz (1559—1624), ann wlederum als rovinzlal
gewählt 1602—05, 608—11), eın leuc  endes Vorbild fUur Brüder und Weitleute:;: esa.
da: besondere Verirauen des 1. Laurentius VO.  3 Brindis]l. PAL LAl 1E 105, 103 169;
t. 1138, 4— 47} L 03: 45—950; Anm. 150, 19 G 10, 39; 41, Ö3, 98; Fischer 230 1 45, Z
280, 3095, 308 £.; P. Crescenzlio da Cartos1o, I] Frati Minor1 appuccini Provıncla d1
lessandria 1957) 126

44 Wer 1Iso damals 1n an: mMmehr als einmal 1mM Jahr Zr Beicht un: KOommunion g1ing,
MU. 1m Verborgenen LUunNn.
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